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3VORWORT ZURÜCK ZUM INHALT

Prof. Frank A. Ewert, Wissenschaftlicher 
 Direktor des ZALF

robuster gegenüber klimatischen Veränderungen machen und gleichzeitig natür-
liche Ressourcen schonen. Im Projekt PETCHY (S. 24) wird dies explizit für die 
Ressource Wasser untersucht. Die Minderung von Treibhausgasemissionen aus 

die lokalen Umwelt- und sozioökonomischen Bedingungen berücksichtigen, wie 
das Projekt PEATWISE (S. 29) 
zur Reduzierung von Treibhausgasen. Wie andere Kulturen emittieren sie biogene 

(VOC), die für die »Kommunikation« zwischen 

VOCE ( ) zielen wir darauf ab, ein besseres Verständnis zu den VOCs im 
(S. 26) richten wir den 

-

(S. 27) 
schlagen wir eine Brücke zwischen Biodiversitätsforschung und Bewegungsökologie. 
Fragen zu Bodenerosionsprozessen und deren Auswirkungen auf die Bodenbildung 
und -funktion bearbeiten wir in CORRELATE (S. 28).

Wir konnten im Jahr 2018 sehr erfolgreich neue Projekte in unserem Forschungs-
bereich akquirieren und erfolgreiche Initiativen weiter vertiefen. Unsere Arbeit im 
BonaRes-Zentrum (S. 16) wurde positiv evaluiert, um die Fortsetzung dieses erfolg-
reichen großen Verbundvorhabens für weitere drei Jahre sicherzustellen. Ein weiteres 

( ) 
-

ansätze, um die Biodiversität zu verbessern und den Einsatz chemischer Pestizide 
zu reduzieren. Beispiele für zwei neue Projekte in diesem Bereich sind MOPLASA 
( ) und FINAL (S. 19). Ein wesentliches Merkmal unserer Forschung ist die 
Integration ökologischer und sozioökonomischer Aspekte. In zwei neuen Projekten 
integrieren wir Interessen an der Schnittstelle zwischen städtischen und ländlichen 
Räumen (REGERECHT, S. 20) und entwickeln nachhaltige Nexus-Strategien, die 
Ernährungs-, Wasser- und Energiesysteme ( S. 21) integrieren.

Ich lade Sie herzlich ein, auf den folgenden Seiten mehr zu diesen und weiteren 

PROF. FRANK A. E WERT
Wissenschaf t l icher Direktor

2018 war für uns in zweierlei Hinsicht ein besonderes Jahr: Zum einen haben wir nach 
einer grundlegenden organisatorischen Umstrukturierung Anfang des Jahres begon-

-
schungsbereichen und -plattformen sowie den darunter liegenden Arbeitsgruppen 
können wir unsere Aktivitäten nun besser auf die Nachhaltigkeitsziele der Verein-

-

Witterungsbedingungen mit Dürre- und Hitzeereignissen haben die Landwirtschaft 

VORWORT
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DAS ZALF FORSCHT AN DER ÖKOLOGISCH, 
ÖKONOMISCH UND SOZIAL NACHHALTIGEN 
LANDWIRTSCHAFT DER ZUKUNFT – 
GEMEINSAM MIT AKTEUREN AUS DER 
WISSENSCHAFT, POLITIK UND PRAXIS.

Als Beitrag zur Bewältigung globaler gesellschaftlicher Herausfor-
derungen wie Klimawandel, Ernährungssicherung, Erhalt der Bio-
diversität und Ressourcenknappheit entwickeln und gestalten wir 
Anbausysteme im Landschaftskontext, die den Bedarf an pflanzlicher 
Produktion mit Nachhaltigkeit verbinden. Hierzu kombinieren wir 
komplexe Landschaftsdaten mit einem einzigartigen Set an expe-
rimentellen Methoden, neuen Technologien, computergestützten 
Modellen und sozioökonomischen Ansätzen.

ZALF-Forschung ist Systemforschung: von Prozessen in Böden, 
Pflanzen und Wasser, über Zusammenhänge auf der Feld- und 
Landschaftsebene bis hin zu globalen Auswirkungen und Berück-
sichtigung komplexer Wechselwirkungen zwischen Landschaft, 
Gesellschaft und Ökonomie.

Prof. Frank A. Ewert (Wissenschaftlicher Direktor)

Cornelia Rosenberg (Administrative Direktorin)
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PLATTFORMEN

Forschungsplattform 
»Daten«
Co-Leitung:
Prof. Gunnar Lischeid
Prof. Frank Ewert (komm.)

Forschungsplattform 
»Modelle & Simulation«
Co-Leitung:
Dr. Claas Nendel
Prof. Frank Ewert (komm.)

Experimentelle Infrastrukturplattform
Leitung:
Dr. Gernot Verch

PROGRAMMBEREICHE

Programmbereich 1 
»Landschaftsprozesse«
Wie funktionieren Agrarlandschaften?
Co-Leitung:
Dr. habil. Steffen Kolb
Prof. Michael Sommer

Programmbereich 2 
»Landnutzung und Governance«
Wie können wir intensiv genutzte 
Agrarlandschaften nachhaltig entwickeln 
und gestalten?
Co-Leitung:
Prof. Sonoko Dorothea Bellingrath-Kimura
Prof. Klaus Müller

Programmbereich 3 
»Synthese der Landschaftsforschung«
Wie sehen Agrarlandschaften der 
Zukunft aus?
Co-Leitung:
Prof. Katharina Helming
Prof. Frank Ewert (komm.)

LANDWIRTSCHAFT DER ZUKUNFT:
KLIMAFREUNDLICH. PRODUK TIV. D IG ITAL. WISSENSBASIERT.

Agrarlandschaften sind im Gegensatz zu Naturlandschaften sowohl durch ihre Nutzung als auch durch ihre Nutzerinnen und 
Nutzer geprägt. Die interdisziplinäre Forschung am ZALF umfasst daher neben ökonomisch und ökologisch nachhaltigen 
Bewirtschaftungsstrategien auch die gesellschaftlichen Ansprüche an Agrarlandschaften und die Wirkung ihrer Nutzung. 
Lösungen entstehen so entlang zentraler gesamtgesellschaftlicher Herausforderungen: Klimawandel, nachhaltiger Landnut-
zung, Ernährungssicherheit sowie Schutz und Erhalt von Biodiversität und Ökosystemleistungen.

Drei Programmbereiche, zwei Forschungsplattformen und eine Experimentelle Infrastrukturplattform stellen hierfür die 
notwendige disziplinäre Exzellenz bereit.

LEIBNIZ-ZENTRUM FÜR 
AGRARLANDSCHAFTSFORSCHUNG (ZALF) E. V.
PROF. FRANK E WERT (WISSENSCHAF TL ICHER DIREK TOR)
CORNEL IA ROSENBERG (ADMINISTRATIVE D IREK TORIN)
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Progammbereich 1 
»Landschaftsprozesse«

Im Fokus des Programmbereichs 1 
»Landschaftsprozesse« steht die Unter-
suchung naturwissenschaftlicher Grund-
lagen von Landschaftsprozessen, um 
ein vertieftes Verständnis von deren 
Bedeutung und Wechselwirkungen im 
gesamten Landschaftsraum zu errei-
chen. Besondere Aufmerksamkeit gilt 
dabei den Kohlenstoff- und Nährstoff-
kreisläufen sowie den Kulturpflanzen als 
biologischen Treibern dieser Kreisläufe.

Forschungsplattform 
»Daten«

Die Agrarlandschaftsforschung benötigt 
und generiert umfangreiche Landschafts-
daten. Aufgabe der Forschungsplattform 
»Daten« ist deshalb die Zusammenfüh-
rung, Verknüpfung und Bereitstellung 
von biophysikalischen und sozioöko-
nomischen Daten in unterschiedlichen 
strukturellen, räumlichen und zeitlichen 
Skalen sowie die Weiterentwicklung von 
Methoden zur Analyse großer und kom-
plexer Datensätze.

Progammbereich 2 
»Landnutzung und Governance«

Im Programmbereich 2 »Landnutzung 
und Governance« werden die Wech-
selwirkungen zwischen Landnutzung, 
Ökosystemen und deren Leistungen 
analysiert. Das Ziel ist die Entwicklung 
von ressourcenschonenden und stand-
ortspezifischen Produktionssystemen, 
die den sozialen und ökomischen Wert 
von Ökosystemen für den Menschen 
berücksichtigen.

Forschungsplattform 
»Modelle & Simulation«

Zentrales Anliegen der Forschungsplatt-
form »Modelle & Simulation« ist die 
Entwicklung einer kohärenten Model-
lierungsumgebung zur Integration der 
vielfältigen existierenden Modellansätze 
zur Modellierung komplexer Agrar-
landschaften. Modelle nichtlinearer 
und dynamischer Systeme werden mit 
modernsten Methoden der Systemthe-
orie untersucht und weiterentwickelt. 
Zusätzlich werden Modellierungsaktivi-
täten anderer Arbeitsgruppen technisch 
und konzeptionell unterstützt.

Progammbereich 3 »Synthese der 
Landschaftsforschung«

Im Programmbereich 3 »Synthese der 
Landschaftsforschung« werden die 
Ergebnisse aus den Programmberei-
chen 1 und 2 unter Berücksichtigung des 
Raum- und Systemkontexts in konkretes, 
handlungsrelevantes Wissen überführt. 
Dies ermöglicht unter anderem Fol-
genabschätzungen von Landnutzungs- 
und Klimaänderungen in Bezug auf die 
Ernährungssicherheit und die Bereitstel-
lung von Ökosystemleistungen.

Experimentelle 
Infrastrukturplattform

Die Experimentelle Infrastrukturplatt-
form bündelt die zahlreichen feld- und 
landschaftsbezogenen ZALF-Forschungs-
infrastrukturen, wie z. B. das Feldver-
suchswesen, das AgroScapeLab Quillow 
sowie das Landschaftsmonitoring. Darü-
ber hinaus unterstützt sie die experimen-
tellen Forschungsarbeiten unter anderem 
durch die Betreuung von Messeinrich-
tungen, die Durchführung von Mess-
kampagnen und die Bereitstellung und 
Bewirtschaftung von Versuchsflächen 
auf Acker- und Grünland.

PROGRAMMBEREICHE UND 
FORSCHUNGSPLATTFORMEN DES ZALF
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ARBEITSGRUPPEN
Landschaftspedologie
Kontakt: Prof. Michael Sommer | sommer@zalf.de

Hydropedologie
Kontakt: Dr. Horst Gerke | gerke@zalf.de

Silizium-Biogeochemie
Kontakt: Prof. Michael Sommer | sommer@zalf.de

Isotopen-Biogeochemie & Gasflüsse
Kontakt: Prof. Jürgen Augustin | jaug@zalf.de

Mikrobielle Biogeochemie
Kontakt: Dr. habil. Steffen Kolb | steffen.kolb@zalf.de

Pilzliche Interaktionen
Kontakt: Dr. Marina Müller | mmueller@zalf.de

WIE FUNKTIONIEREN 
AGRARLANDSCHAFTEN?

Der Programmbereich 1 »Landschaftsprozesse« betreibt in 
sechs Arbeitsgruppen eine erkenntnisorientierte Forschung, 
welche die Aufklärung von Prozessen, Ursache-Wirkungs-
zusammenhängen und Kausalketten sowie die Interaktionen 
innerhalb und zwischen verschiedenen Landschaftselemen-
ten wie z. B. Acker, Grünland, Gewässer und Wald umfasst. 
Dabei sind Gedächtniseffekte zu beachten, d. h. die mit-
tel- und langfristigen Effekte früherer Maßnahmen bzw. 
Eingriffe in Agrarlandschaften. Die Forschungsarbeiten 
im Programmbereich schließen die Entdeckung und Ana-
lyse neuer Phänomene, eine kontinuierliche Methodenent-
wicklung sowie die Analyse von Prozessdynamiken mittels 
Kopplung von Daten mit Modellen ein.

Das Ziel unserer Forschung ist ein verbessertes Verständnis 
der biogeochemischen Kreisläufe (Kohlenstoff, Stickstoff, 
Silizium) und der sie treibenden Kräfte (Boden, Pflanzen, 
Mikroorganismen) in Agrarlandschaften. Hier werden die 
Forschungsarbeiten der einzelnen Arbeitsgruppen miteinan-
der verknüpft. Die erzielten Erkenntnisse fließen in die Ent-
wicklung nachhaltiger Landmanagementsysteme ein, wie sie 
in den Programmbereichen 2 und 3 entwickelt werden. Bei 
skalenübergreifenden Forschungsfragen arbeitet Programm
bereich 1 eng mit den Forschungsplattformen »Daten« und 
»Modelle & Simulationen« sowie dem Programmbereich 3 
»Synthese der Landschaftsforschung« zusammen. Zentrale 
Plattform für die Untersuchungen und Experimente auf der 
Feld- und Landschaftsskala stellt das AgroScapeLab Quillow 
innerhalb der Experimentellen Infrastrukturplattform dar.

ZENTRALE 
FORSCHUNGSFRAGEN:

•• Welche Rolle spielen langfristige Strukturen und Prozesse 
in Bodenlandschaften für aktuelle Wasser- und Stoff-
flüsse, biogeochemische Kreisläufe (C, N, Si), Land-At-
mosphäre-Interaktionen und die landwirtschaftliche 
Produktivität?

•• Wie beeinflussen positive wie negative Interak-
tionen des Mikrobioms mit der Nutzpflanze die 
Produktivität, C- und Nährstoffdynamiken und 
Land-Atmosphäre-Interaktionen?

•• Wie können stabile Isotope und Radionuklide einge-
setzt werden, um C- und N-Umsetzungen in Böden 
und den Spurengasaustausch mit der Atmosphäre zu 
quantifizieren und räumlich aufzulösen?

PROGRAMMBEREICH 1 
»LANDSCHAFTSPROZESSE«
DR. HABIL .  STEFFEN KOLB
PROF. MICHAEL SOMMER

mailto:sommer%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:gerke%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:sommer%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:jaug%40half.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:steffen.kolb%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:mmueller%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
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WIE KÖNNEN WIR 
INTENSIV GENUTZTE 
AGRARLANDSCHAFTEN 
NACHHALTIG ENTWICKELN?

Der Fokus des Programmbereichs liegt auf der Erforschung 
von landwirtschaftlichen Nutzungsverfahren und deren 
Wechselwirkungen mit – an die agrarische Nutzung gebun-
denen – Ökosystemleistungen und Biodiversität. Dabei 
gilt es, diese Wechselwirkungen nicht nur auf der Ebene 
der agrarisch genutzten Flächen, sondern auch im Kontext 
angrenzender Ökosysteme, wie z. B. Wald oder Gewässer, 
zu verstehen. Ziel ist es, mit den Erkenntnissen der For-
schung ein standortangepasstes Management von Agrar-
landschaften unter dem Einfluss des Klimawandels und in 
verschiedenen sozio-ökonomischen und sozio-kulturellen 
Kontexten zu unterstützen. Dieses adaptierte Management 
muss durch Akteure getragen und institutionell befördert 
werden. Die Erforschung der Wechselwirkungen, die Ent-
wicklung geeigneter Indikatoren für die Inwertsetzung der 
vielfältigen Leistungen der Agrarlandschaften und deren 
eingebettete Ökosysteme, die Entwicklung geeigneter Gover-
nance-Ansätze sowie die Erforschung der Verbreitung von 
institutionellen, technologischen und managementbezoge-
nen Innovationen bilden daher weitere Schwerpunkte der 
Forschungsaktivitäten des Programmbereichs.

ZENTRALE 
FORSCHUNGSFRAGEN:

•• Welche Effekte haben die Landnutzung insgesamt bzw. 
einzelne Managementverfahren auf die Bereitstellung 
von Ökosystemleistungen und Biodiversität und wie 
können diese verbessert werden?

•• Wie lassen sich die Bereitstellung, Veränderung und 
Standortabhängigkeit von Ökosystemleistungen und Bio-
diversität sowie die Trade-offs mit agrarischen Manage-
mentverfahren modellieren und bewerten?

•• Welche Erwartungen haben die Gesellschaft bzw. ein-
zelne gesellschaftliche Gruppen hinsichtlich der Bereit-
stellung von Ökosystemleistungen und Biodiversität, 
welche standortangepassten Landnutzungsoptionen 
ergeben sich daraus?

•• Wie sehen geeignete Governance-Ansätze aus, wel-
che die gesellschaftlich erwünschte Bereitstellung von 
Ökosystemleistungen und Biodiversität sichern und 
Landnutzungskonflikte reduzieren? Welche Rolle spielt 
Forschung bei der Entwicklung und Verbreitung von 
Innovationen in diesem Bereich?

ARBEITSGRUPPEN
Ressourceneffiziente Anbausysteme
Kontakt: Dr. Johann Bachinger | jbachinger@zalf.de

Nachhaltige Grünlandsysteme
Kontakt: Dr. Jürgen Pickert | juergen.pickert@zalf.de

Bereitstellung von Ökosystemleistungen in Agrarsystemen
Kontakt: Prof. Bellingrath-Kimura | belks@zalf.de

Bereitstellung von Biodiversität in Agrarsystemen
Kontakt: Dr. Michael Glemnitz | mglemnitz@zalf.de

Tieflandhydrologie und Wassermanagement
Kontakt: Prof. Christoph Merz | merz@zalf.de

Governance von Ökosystemleistungen
Kontakt: Prof. Bettina Matzdorf | matzdorf@zalf.de

Landwirtschaftliche Betriebswirtschaft und 
Ökosystemleistungen
Kontakt: Dr. Peter Zander | peter.zander@zalf.de

Biodiversität aquatischer und semiaquatischer 
Landschaftselemente
Kontakt: Dr. Doreen Werner | doreen.werner@zalf.de

Biotische Interaktionen zwischen Wald- und 
Agrarflächen
Kontakt: Prof. Monika Wulf | mwulf@zalf.de

Nachhaltige Landnutzung in Entwicklungsländern
Kontakt: Dr. Stefan Sieber | stefan.sieber@zalf.de

Co-Design von Wandel und Innovation
Kontakt: Prof. Thomas Weith | thomas.weith@zalf.de

PROGRAMMBEREICH 2 
»LANDNUTZUNG UND GOVERNANCE«
PROF. SONOKO DOROTHE A BELL INGRATH-KIMURA
PROF. KL AUS MÜLLER

mailto:jbachinger%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:juergen.pickert%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:belks%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:mglemnitz%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:merz%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:matzdorf%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:peter.zander%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:doreen.werner%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:mwulf%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:stefan.sieber%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:thomas.weith%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
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ARBEITSGRUPPEN
Folgenabschätzung von Landnutzungsänderungen
Kontakt: Prof. Katharina Helming | helming@zalf.de

Landnutzungsentscheidungen im Raum- 
und Systemkontext
Kontakt: Dr. Annette Piorr | apiorr@zalf.de

Integrierte Analyse und Folgenabschätzung 
in Pflanzenbau- und Grünlandsystemen
Kontakt: Dr. Heidi Webber | heidi.webber@zalf.de

WIE SEHEN AGRARLAND
SCHAFTEN DER ZUKUNFT AUS?

Agrarlandschaften unterliegen ständigen Veränderungen. 
Die Nutzungen der Landschaft interagieren mit natürlichen 
Standortbedingungen und werden durch externe Faktoren 
wie dem Klimawandel verändert. Das Ziel des Programmbe-
reichs ist es, diese komplexen Veränderungen vorausschau-
end zu verstehen und so zu gestalten, dass eine nachhaltige 
Landnutzung möglich ist. Das bedeutet die Erhaltung und 
Verbesserung der landwirtschaftlichen Produktivität, der 
biologischen Vielfalt, der Ökosystemleistungen und der 
Attraktivität von Landschaften als Erholungsraum. Die 
zukünftigen Entwicklungen von Agrarlandschaften sind 
daher von größter Bedeutung für die Umsetzung vieler 
Nachhaltigkeitsziele.

Agrarlandschaften sind das Forschungsobjekt zahlreicher wis-
senschaftlicher Disziplinen mit jeweils spezifischen Theorien 
und Methoden. Die Aufgabe des Programmbereichs »Syn-
these der Landschaftsforschung« besteht darin, Forschungs-
ergebnisse disziplin- und skalenübergreifend zu integrieren, 
um trotz deren Komplexität robuste Bewertungsmöglich-
keiten für Landschaftsnutzungen zu entwickeln und eine 
Handlungsgrundlage für Akteure aus der Landwirtschaft, 
Politik und andere Nutzerinnen und Nutzer von Agrarland-
schaften zu schaffen. 

ZENTRALE 
FORSCHUNGSFRAGEN:

•• Wie können Modellansätze von Pflanzenbausystemen 
so kombiniert werden, dass Aussagen zu Erträgen, Res-
sourceneffizienz und Umweltwirkungen über verschie-
dene Raum- und Zeitskalen hinweg möglich sind und 
z. B. eine konzeptionelle Integration von Pflanzenbau-
systemen mit ernährungssystemischen Wertschöpfungs-
ketten erlauben?

•• Wie lassen sich zukünftige Entwicklungen in der Anbau-
technik (Bearbeitungssysteme, autonome Maschinen, 
geänderte Fruchtfolgen, Agroforstsysteme) voraussehen, 
mit anderen Treibern zu Zukunftsszenarien integrieren 
und hinsichtlich ihrer Wirkungen in Bezug auf die effi-
ziente Nutzung von Ressourcen (Wasser, Land, Energie, 
Rohstoffe, Kosten) und auf Ökosystemleistungen vor 
dem Hintergrund sich ändernder Rahmenbedingungen 
(z. B. Klimawandel, Politik) bewerten? Welche Indika-
toren sind dafür geeignet, wie können Abschätzungen 
auch bei einer nur wenig analytisch belegten Wissens-
basis vorgenommen werden, und wie wirken sich ver-
schiedene Systemgrenzen (Schlag, Betrieb, Landschaft, 
Region, Produkt) auf das Ergebnis aus?

•• Wie prägen unterschiedliche Raum-Zeitskalen und Sys-
temgrenzen die Determinanten für Landnutzungsände-
rungen? Welche Wechselwirkungen gibt es zwischen den 
Determinanten, und welchen Mustern folgen sie? Wie 
z. B. ändern sich im Stadt-Land-Kontinuum die Voraus-
setzungen für und die Nachfrage nach Landnutzungsleis-
tungen? Wie wirken sie sich auf die Innovationsfähigkeit 
von Produktion und Wertschöpfungsketten aus?

PROGRAMMBEREICH 3 »SYNTHESE 
DER LANDSCHAFTSFORSCHUNG«
PROF. KATHARINA HELMING
PROF. FRANK E WERT (KOMM.)

mailto:helming%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:apiorr%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:heidi.webber%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
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ARBEITSGRUPPEN
Dimensionalitäts-Abschätzung und -reduktion
Kontakt: Prof. Gunnar Lischeid | lischeid@zalf.de

Kleingewässer in der Agrarlandschaft
Kontakt: Prof. Gunnar Lischeid | lischeid@zalf.de

Geodaten (Service)
Kontakt: Dr. Uwe Heinrich | uheinrich@zalf.de

Forschungsdaten (Service)
Kontakt: Adrian Krolczyk | adrian.krolczyk@zalf.de

BEITRAG ZUR FORSCHUNG  
DES ZALF

Für eine erfolgreiche Agrarlandschaftsforschung müssen 
umfangreiche Landschaftsdaten generiert, analysiert und 
bereitgestellt werden. Innovative Entwicklungen in ande-
ren Forschungsbereichen bei der Generierung raumbezo-
gener Daten (z. B. Nah- und Fernerkundung) sowie in der 
Analyse und Verarbeitung großer Datenmengen (z. B. Big 
Data-Ansätze) bieten auch für die Agrarlandschaftsfor-
schung hervorragende Möglichkeiten, um wachsende Daten-
mengen zielgerichtet zu nutzen und optimal in betreffende 
Forschungsprogramme zu integrieren. Die Forschungsaktivi-
täten am ZALF nutzen eine große Bandbreite biophysikali-
scher und sozio-ökonomischer Daten mit unterschiedlichen 
strukturellen, räumlichen und zeitlichen Eigenschaften, vor 
allem in den Programmbereichen 1 und 2. Die sinnvolle 
Zusammenführung dieser Daten sowie deren Analyse und 
Bereitstellung für die integrierte Agrarlandschaftsforschung 
erfordern eine entsprechenden Organisationsstruktur – die 
Forschungsplattform »Daten«.

Zusätzlich werden leistungsfähige Verfahren für die Ana-
lyse großer und heterogener Datensätze weiterentwickelt 
und angewendet. Hierzu gehören insbesondere Methoden, 
die explizit die Herausforderungen hochdimensionaler, 
heterogener (nominal, ordinal, Intervall- und Verhält-
nis-skalierter) Datensätze unterschiedlicher zeitlicher und 
räumlicher Abdeckung berücksichtigen, darunter auch 

typische Charakteristika derartiger Datensätze (z. B. Nicht-
linearität, Instationarität, räumliche Korrelationen und 
Gedächtniseffekte).

Die Aktivitäten der Forschungsplattform »Daten« bauen auf 
den in den Programmbereichen 1 und 2 erhobenen Daten 
und den dort bereitgestellten fachlichen Expertisen auf. Sie 
stehen außerdem in engem Zusammenhang mit den daten-
basierten Modellierungsaktivitäten in der Forschungsplatt-
form »Modelle & Simulation« sowie mit interdisziplinären 
Auswertungen und der Entwicklung einer Theorie der Land-
schaft im Programmbereich 3.

FORSCHUNGSPLATTFORM 
»DATEN«
PROF. GUNNAR L ISCHEID
PROF. FRANK E WERT (KOMM.)

mailto:lischeid%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:lischeid%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:uheinrich%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:adrian.krolczyk%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
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ARBEITSGRUPPEN
Ökosystemmodellierung
Kontakt: Dr. Claas Nendel | nendel@zalf.de

Integrierte Landschaftsmodellierung
Kontakt: Dr. Claas Nendel | nendel@zalf.de

Simulationsmethodik und datengetriebene Modelle
Kontakt: Dr. Ralf Wieland | rwieland@zalf.de

Modell- & Simulationsinfrastruktur (Service)
Kontakt: Michael Berg-Mohnicke | michael.berg@zalf.de

BEITRAG ZUR FORSCHUNG  
DES ZALF

Zentrales Anliegen der Forschungsplattform »Modelle & 
Simulation« ist die Entwicklung eines kohärenten Kon-
zeptes für die Agrarlandschaftsmodellierung, in das sich 
unterschiedliche disziplinäre Modelle und Methoden der 
Modellierung integrieren. In enger Zusammenarbeit mit 
der Forschungsplattform »Daten« wird die dazu notwen-
dige Integration von Datenbereitstellung und Modellierung 
vorangetrieben. Die Verzahnung der Forschungsplattformen 
mit der thematischen Forschung in den Programmbereichen 
bildet die integrierte Agrarlandschaftsforschung am ZALF ab.

Modellierung ist ein etabliertes Werkzeug in vielen Diszipli-
nen und die Zahl und Komplexität der verfügbaren Modelle 
steigt stetig. Nicht zuletzt die Vielschichtigkeit von Land-
schaftsprozessen hat zu einer Vielzahl von Modellansätzen 
geführt, die zur Unterstützung einer integrierten Land-
schaftsforschung in neu zu entwickelnden Modellplattfor-
men zusammengeführt werden müssen. Aber auch jenseits 
der Modellentwicklung ergeben sich bei der Verwendung 
von Modellen Herausforderungen, die eine vertiefte wissen-
schaftliche Betrachtung erfordern: Methoden der Modellka-
librierung und -validierung, Datenassimilationstechniken, 
datengetriebene Modellierungsansätze sowie das Verhal-
ten von Modellen und Modell-Ensembles an den Grenzen 
ihrer Anwendung werden in der Regel nicht von der Land-
schaftsforschung untersucht. Insbesondere Modelle, die 

auf Landschaftsebene agieren und Prozesse verschiedener 
Instanzen integrieren, um Interaktionen an der Schnittstelle 
von Natur, Wirtschaft und Gesellschaft zu beschreiben, sind 
noch nicht vollständig erforscht. Auch anwendbare Modell-
lösungen, die landwirtschaftlich geprägte Landschaften als 
die Arena wesentlicher Landnutzungs- und Governanceent-
scheidungen repräsentieren, sind selten. Die Forschungs-
plattform »Modelle & Simulation« schließt diese Lücken 
und setzt einen Rahmen für die Integration verschiedener 
Disziplinen und Modellierungsansätze für das Verständnis 
der landwirtschaftlichen Landschaftsfunktion.

In der Forschungsplattform »Modelle & Simulation« wer-
den Arbeitsgruppen etabliert, die modernste Forschungen 
zu Modellierungs- und Simulationsmethoden vorantreiben. 
Sie beschäftigen sich in eigenen Schwerpunkten mit

•• der Skalenabhängigkeit sowohl der Modellparameter 
als auch der Verfügbarkeit von Inputs,

•• dem begrenzten Vorhersagehorizont nichtlinearer Sys-
teme und

•• der Stochastik der Systemeingaben.

FORSCHUNGSPLATTFORM 
»MODELLE & SIMULATION«
DR. CL AAS NENDEL
PROF. FRANK E WERT (KOMM.)

mailto:nendel%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:nendel%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:rwieland%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:michael.berg%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
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ARBEITSGRUPPEN
Versuchswesen in Dedelow (Service)
Kontakt: Dr. Gernot Verch | verch@zalf.de

Versuchswesen in Paulinenaue (Service)
Kontakt: Dr. Axel Behrendt | abehrendt@zalf.de

Versuchswesen in Müncheberg (Service)
Kontakt: Dr. Dietmar Barkusky | dbarkusky@zalf.de

BEITRAG ZUR FORSCHUNG  
DES ZALF

In der Experimentellen Infrastrukturplattform sind zahl-
reiche feld- und landschaftsbezogene ZALF-Forschungs-
infrastrukturen unter einer wissenschaftlich-technischen 
Leitung gebündelt, darunter z. B. das Feldversuchswesen, 
das ZALF-Landschaftslabor »AgroScapeLab Quillow« und 
das Landschaftsmonitoring. Prioritäre Aufgabe der Infra-
strukturplattform ist die Bearbeitung von haushalts- und 
drittmittelgeförderten Forschungsprojekten im Auftrag der 
ZALF-Arbeitsgruppen in den Programmbereichen und 
Forschungsplattformen. Die Experimentelle Infrastruktur-
plattform sichert eigenverantwortlich die geforderte Qualität 
und Funktion der technischen wissenschaftlichen Messein-
richtungen (z. B. Lysimeter, Großhauben-Gasmesstechnik, 
Beregnungsanlage, mobiler Portalkran mit automatisierter 
Messetechnik für Klimagase) und entwickelt diese im Hin-
blick auf die ZALF-Forschungsstrategie zielgerichtet weiter.

Die drei Arbeitsgruppen Versuchswesen an den Standorten 
in Dedelow, Paulinenaue und Müncheberg unterstützen die 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowohl im Zuge 
der Projektplanung, als auch bei der Projektrealisierung, 
wobei v. a. die Berücksichtigung lokaler Aspekte und die 
Kooperation mit Akteuren vor Ort von hoher Bedeutung 
sind. Die Serviceleistungen der Arbeitsgruppen umfas-
sen neben personellem und technischem Support die Pla-
nung, Anlage und Durchführung von landwirtschaftlichen 

Versuchen auf Acker- und Grünland, die Erhaltung und 
Bereitstellung von Versuchsflächen sowie die Wartung und 
den Betrieb technischer Versuchsanlagen. Außerdem unter-
stützen sie die wissenschaftlichen Projekte des ZALF durch 
auftragsgemäße Kartierungen und Bonituren, Messungen 
in der Landschaft sowie Dokumentation von Versuchsmaß-
nahmen. Auch bei der Umsetzung von Informationsveran-
staltungen für die lokalen Akteure im Untersuchungsgebiet 
(Landwirtschaft, Behörden) und für Transferaktivitäten (wie 
z. B. Feldtage, Demonstrationen, Vortragsveranstaltungen) 
stehen die Arbeitsgruppen Versuchswesen den Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern aus den Programmbereichen 
und Forschungsplattformen zur Seite.

EXPERIMENTELLE 
INFRASTRUKTURPLATTFORM
DR. GERNOT VERCH

Dedelow

Müncheberg

Paulinenaue

mailto:verch%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:abehrendt%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:dbarkusky%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
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BONARES steht für »Boden als nachhaltige 
Ressource für die Bioökonomie«. Es ist Ziel 
von BONARES, das wissenschaftliche Ver-
ständnis von Bodenökosystemen zu erwei-
tern, um damit die Produktivität der Böden 
und ihre natürlichen Funktionen zu verbes-

sern sowie neue Strategien für eine nachhaltige Bewirtschaftung 
von Böden zu entwickeln. Neben 10 Verbundforschungsprojek-
ten, an denen über 40 deutsche Forschungseinrichtungen beteiligt 
sind, wurde 2015 das BONARES-Zentrum als Verbundprojekt 
unter der Koordination des Helmholtz-Zentrums für Umwelt-
forschung etabliert. Es fördert die wissenschaftliche Integration 
der Verbundforschungsprojekte, richtet ein Repositorium für 
Forschungsdaten ein, entwickelt Methoden für die Modellierung 
und Nachhaltigkeitsbewertung von Bodenfunktionen und führt 
alle Ergebnisse auf einer zentralen Web-Plattform zusammen. 
Das Programm ist auf drei Förderphasen von je drei Jahren 
angelegt. Die zweite Förderphase hat 2018 begonnen, nachdem 
ein internationales Gutachtergremium dem Zentrum eine sehr 
erfolgreiche Startphase bescheinigt hat. Das ZALF übernimmt in 
dem virtuellen Zentrum federführend die folgenden Aufgaben:

1)	 Ein Repositorium für bodenbezogene Forschungsdaten 
wird eingerichtet und betrieben, welches neueste internationale 
Standards für das Lebenszyklusmanagement von Forschungs-
daten nutzt und mittels eines umfangreichen Metadatenschemas 
die Forschungsdaten zur freien Verwendung bereitstellt. Die 
Eigentumsrechte der Datenurheber werden über DOI-Vergabe 
gesichert. Das Datenrepositorium wird für das BONARES-Pro-
gramm entwickelt, steht aber weltweit für das Management von 
bodenbezogenen Forschungsdaten zur Verfügung.

2)	 Metainformationen von landwirtschaftlichen Dauerfeld-
versuchen werden auf einer Web-GIS-Anwendung bereitge-
stellt. Die Forschungsdaten können in das Datenrepositorium 
eingepflegt und zur wissenschaftlichen Nachnutzung verfüg-
bar gemacht werden. Es gibt in Deutschland über 200 solcher 
Dauerfeldversuche mit z. T. mehr als 100 Jahren Laufzeit. Sie 
sind eine überaus wertvolle Datenbasis für aktuelle Forschungs-
fragen, z. B. im Zusammenhang mit dem Klimawandel.

3)	 Es werden Werkzeuge für die Nachhaltigkeitsbewertung 
zukünftig zu erwartender Änderungen der Bodenfunktionen 
aufgrund veränderter Bodenbewirtschaftungen, etwa im Zuge 
der Digitalisierung oder Etablierung neuer Fruchtfolgen, 
entwickelt. Dies umfasst die Bewertung von Ökosystemleis-
tungen und der Ressourcennutzungseffizienz. Dazu werden 
auch Szenarien für landwirtschaftliche Bodennutzungen aus-
gearbeitet, die externe Rahmenbedingungen (Preise, Politik, 
Technologien, Klima) berücksichtigen.

Informationen von ca. 200 Dauerfeldversuchen in Deutschland 
werden in einer Web-GIS Anwendung bereitgestellt.

Gesunde Böden sind das Fundament einer nach-
haltigen Landwirtschaft und eines effizienten 
Umgangs mit den natürlichen Ressourcen Was-
ser, Energie, Nährstoffe und Land. Was aber macht 
einen gesunden Boden aus und wie genau inter-
agieren die biologischen, chemischen und physi-
kalischen Prozesse in diesem komplexen System? 
Wie reagieren sie auf neue landwirtschaftliche 
Bewirtschaftungsverfahren? BONARES erforscht 
die Funktionalität von Böden und liefert die Wis-
sensgrundlage für verlässliche Handlungsoptio-
nen nachhaltiger Bodennutzung. Unter dem Dach 
von BONARES forschen zehn interdisziplinäre 
Projektverbünde und das BONARES-Zentrum für 
Bodenforschung.

BONARES – BODEN ALS NACHHALTIGE 
RESSOURCE FÜR DIE BIOÖKONOMIE
KATHARINA HELMING, UWE HE INRICH, E T AL.

Projekt: Zentrum für Bodenforschung (BONARES) 
Laufzeit: 2018 ‒ 2021 Förderer: BMBF Leitung (ZALF): 
K. Helming (helming@zalf.de), U. Heinrich (uheinrich@zalf.
de) Partner: UFZ (Koordination), BGR, Univ. Gießen, TUM, 
Senckenberg Museum für Naturkunde Görlitz 
https://www.bonares.de/

mailto:helming%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:uheinrich%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
mailto:uheinrich%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
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Landwirtschaftlich genutztes Grünland 
liefert nicht nur Futtermittel für Wieder-
käuer zur Produktion von Fleisch und Milch, 
sondern speichert auch große Mengen an 
Kohlenstoff im Boden. In den letzten Jah-
ren wurden an Grünlandstandorten jedoch 

Abnahmen der Produktivität, der organischen Bodensubstanz 
und der Artenvielfalt beobachtet. Der Schutz von Grünland-
ökosystemen gegen diese Bedrohungen muss durch eine kon-
tinuierliche, standortangepasste und gleichzeitig nachhaltige 
Bewirtschaftung gewährleistet werden. Das vom BMEL finan-
zierte SATTGRÜN-Projekt fokussiert auf die Entwicklung 
innovativer webbasierter Produkte durch die Kombination 
von Satellitendaten und Simulationsmodellen. Diese Produkte 
stellen aktuelle Informationen zur Verfügung, um notwendige 
Ökosystem-Bewirtschaftungsmaßnahmen zu identifizieren, 
Mahd-Termine zu optimieren, die Produktivität zu maximie-
ren und die Futterqualität weiter zu verbessern.

Zusammen mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
der Humboldt Universität zu Berlin, dem Julius Kühn-Institut, 
dem Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung, dem Deut-
schen Wetterdienst und zwei Wirtschaftspartnern nutzt das 
ZALF verschiedene prozessbasierte Modelle, um biotische und 
abiotische Prozesse in Grünlandökosystemen zu simulieren 
und die Auswirkungen natürlicher und anthropogener Ver-
änderungen auf diese Ökosysteme zu verstehen. Am ZALF 
wird dafür das MONICA-Modell für bundesweite Simula-
tionen eingesetzt. Das komplexe Zusammenspiel zwischen 
der Vegetation und dem Wasser- und Stoffkreislauf im Boden 
erhöht die Modell-Dimensionalität und erfordert deshalb 

die Kalibrierung einer großen Anzahl von Parametern und 
Variablen. Daher ist das MONICA-Modell mit einem auf der 
Abschätzung von Unsicherheiten basierenden Kalibrierungs-
verfahren gekoppelt. Seine Leistung wird anhand von Feldver-
suchsdaten bewertet, die zu diesem Zweck an verschiedenen 
Standorten gesammelt wurden.

Im nächsten Schritt werden hochaufgelöste Fernerkundungs-
daten unter Verwendung eines Partikel-Filters in das kalibrierte 
Modell integriert. Die rasante technologische Entwicklung in 
der Fernerkundung bietet inzwischen viele Möglichkeiten, die 
Eigenschaften von Grünland zuverlässig im großen Maßstab 
abzuschätzen. Das Projekt integriert optische (Sentinel-2 und 
Landsat-8) und Radar-Daten (Sentinel-1), um Informationen 
systematisch mit hoher räumlicher und zeitlicher Auflösung 
abzuleiten (z. B. die phänologische Entwicklung der Vegeta-
tion). Daraus können dann Vegetationsparameter wie der Blatt-
flächenindex bestimmt und in MONICA integriert werden.

Im Januar trafen sich die Projektpartner zur Kick-off-Veranstaltung 
am ZALF.

Dauergrünland nimmt ca. 28 % der landwirt-
schaftlichen Fläche Deutschlands ein und trägt 
wesentlich zu einer nachhaltigen Nahrungsmittel-
produktion und einem ökologischen Nutzen bei. 
Das SATTGRÜN-Projekt verwendet Agrarökosys-
temmodelle und hochaufgelöste Zeitreihen von 
Satellitendaten, um die komplexen Prozesse in 
Grünlandsystemen besser zu verstehen. Die wich-
tigsten Projektziele sind die Entwicklung innova-
tiver Produkte zur Entscheidungsfindung in Bezug 
auf die Verbesserung der Wirtschaftsleistung von 
Grünlandbetrieben, die Erhöhung der Resilienz von 
Grünlandstandorten hinsichtlich des Klimawandels 
und seiner Folgen, sowie des Schutzes von Boden 
und Grundwasser.

SATELLITENGESTÜTZTE INFORMATION ZUR 
GRÜNLANDBEWIRTSCHAFTUNG
BAHAREH KAMALI ,  CL AAS NENDEL

Projekt: Satellitengestützte Information zur Grünlandbe-
wirtschaftung (SATTGRÜN) Laufzeit: 2017 ‒ 2021 Förderer: 
BMEL Leitung (ZALF): C. Nendel (nendel@zalf.de) 
Partner: HU Berlin, JKI, DWD, UFZ, FarmFacts, Vista 
http://www.satt-gruen-projekt.de

mailto:nendel%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
http://www.satt-gruen-projekt.de


18 JAHRESBERICHT 2018

Sanddorn wird in Brandenburg derzeit auf ca. 
370 ha angebaut und ist somit nach Apfel und 
Süßkirsche die Obstart mit der drittgrößten 
Anbaufläche. Davon werden 90 % nach den Grund-
sätzen des ökologischen Landbaus bewirtschaftet. 
Diese Flächen sind durch das massive Auftre-
ten der Sanddornfruchtfliege Rhagoletis batava 
stark bedroht. Für den ökologischen und auch für 
den integrierten Sanddornanbau fehlen adäquate 
Strategien, die eine zuverlässige Bekämpfung der 
Sanddornfruchtfliege garantieren. Ohne eine pra-
xisorientierte und zeitnahe Bekämpfungsstrategie 
ist die Zukunft des Sanddornanbaus in Nordost-
deutschland stark gefährdet.

NICHT-CHEMISCHE BEKÄMPFUNG DER 
SANDDORNFRUCHTFLIEGE
SANDRA LERCHE

Im EIP-agri-Projekt MOPLASA wird 
eine modulare Pflanzenschutzstrategie 
zur Bekämpfung der Sanddornfrucht-
fliege entwickelt. Dazu werden verschie-
dene nicht-chemische Einzelmaßnahmen 
(Module) im Baukastenprinzip zu einer 
Gesamtstrategie verbunden. 

Dieses Prinzip ermöglicht die Anwendung einer betriebsan-
gepassten Kombination von Bekämpfungsmaßnahmen. Die 
Module umfassen Varianten von Fallen (Typen, Lockmit-
tel), mechanische Bodenbearbeitungsverfahren, Barrieren 
(Anspritzmassen, Folien), Makro- und Mikroorganismen wie 
Nützlinge, insektenpathogene Pilze, Bakterien und Nematoden, 
die Sortenauswahl und mobile Hühnerhaltung. Parallel neben 
der Entwicklung der Bekämpfungsstrategie werden bekämp-
fungsrelevante biologische Parameter des Schädlings ermittelt. 

In Zusammenarbeit mit vier Anbaubetrieben werden Einzel-
maßnahmen zur Bekämpfung der Sanddornfruchtfliege in 
Labor-, Semifeld- und Freilandversuchen erprobt und in eine 
modulare Pflanzenschutzstrategie integriert. Die erfolgsver-
sprechenden Modulvarianten werden dann auf ihre Kombina-
tionsfähigkeit und Wirksamkeit untersucht. Parameter für die 
Auswahl der geeigneten Modulkombinationen sind der Befalls-
druck, die Bewirtschaftungsweise, das Sortenspektrum, die 
Bodenvoraussetzungen sowie Klima- und Witterungseinflüsse. 

Die MOPLASA-Projektgruppe besteht neben dem ZALF 
aus den vier Anbaubetrieben Gut Schmerwitz, Biohof Glin-
dow, Werderfrucht und Forst Schneebecke sowie der agrat-
haer GmbH, der Humboldt Universität zu Berlin, dem 

Pflanzenschutzdienst Brandenburg, der Landesforschungs-
anstalt Mecklenburg-Vorpommern, der e-nema GmbH, der 
IGG GmbH, dem Sanddornverein und dem Julius Kühn-Ins-
titut (Institut für Biologischen Pflanzenschutz). So können die 
offenen Fragen zur Biologie des Schädlings sowie zu dessen 
Bekämpfung mit dem notwendigen Expertenwissen bearbei-
tet werden. 

Die Ergebnisse werden allen Sanddornanbauern als Hand-
lungsempfehlungen in einem praxisnahen Handbuch und in 
Kurzvideos zugänglich gemacht.

Sanddornfruchtfliege R. batava

Projekt: Entwicklung einer modulbasierten Pflanzenschutz-
strategie unter Berücksichtigung nachhaltiger und umwelt-
schonender Verfahren zur Bekämpfung der Sanddorn-
fruchtfliege (MOPLASA) Laufzeit: 2018 – 2022 Förderer: 
EIP-agri Brandenburg, ELER Leitung (ZALF): S. Lerche 
(sandra.lerche@zalf.de) Partner: HU Berlin, agrathaer 
GmbH, LFA Mecklenburg-Vorpommern, LELF Brandenburg, 
Werderfrucht GmbH, Biohof Glindow GbR, Gut Schmer-
witz GmbH & Co. KG, Forst Schneebecke, Intern. Geotextil 
GmbH, e-nema GmbH, Gesellsch. zur Förd. von Sanddorn 
und Wildobst e. V. 
https://bit.ly/2UXM4Y9

mailto:sandra.lerche%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
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Insekten stellen die artenreichste aller Tiergrup-
pen dar und sind auch für das Funktionieren von 
Agrarsystemen und Agrarlandschaften von größ-
ter Bedeutung. Gravierende Veränderungen in 
Agrarlandschaften haben in den vergangenen 
Jahren zum signifikanten Rückgang von Insekten-
arten und -populationen geführt. Wie kann dieser 
Trend umgekehrt werden? Dieser Frage gehen wir 
in enger Zusammenarbeit mit landwirtschaftlichen 
Betrieben in einem Verbundprojekt nach, in dem 
insektenfreundliche Anbausysteme in verschie-
denen Agrarlandschaften entwickelt und umge-
setzt werden, insbesondere durch mehr Vielfalt 
in Anbau und Nutzung, zum Beispiel durch nach-
wachsende Rohstoffe.

FÖRDERUNG VON INSEKTEN IN 
AGRARLANDSCHAFTEN
ULRICH STACHOW, MARIA BUSSE, THOMAS KAISER

Das BMEL fördert seit Oktober 2018 ein For-
schungsvorhaben zu insektenfreundlicheren 
landwirtschaftlichen Anbauverfahren, an wel-
chem das ZALF maßgeblich beteiligt ist. Es 
ist geplant, stellvertretend für typische Agrar-
räume Deutschlands drei »Landschaftslabore« 

einzurichten. Der wissenschaftliche Ansatz ist umfassend:

1)	 Wir nehmen eine Landschaftsperspektive ein, betrachten 
also größere, mehrere km2 umfassende zusammenhängende 
Räume (Landschaftslabore) mit allen landwirtschaftlich genutz-
ten und nicht genutzten Biotopen.

2)	 Wir entwickeln regional angepasste Leitbilder, in denen die 
Ziele der Insektenförderung definiert und zusammengeführt 
werden, wie Naturschutz, integrierter Pflanzenschutz, etc.

3)	 Wir führen auf Parzellen abseits der Landschaftslabore 
Experimente durch, in denen wir ausgewählte Maßnahmen 
zur Förderung von Insekten testen (Maßnahmenlabor).

4)	 Wir kooperieren mit allen in den Landschaftslaboren 
wirtschaftenden Betrieben sowie anderen relevanten Stake-
holdern und entwickeln gemeinsam mit ihnen passfähige und 
produktionsorientierte Maßnahmen.

5)	 Wir entwickeln Monitoringverfahren, mit denen die Wirk-
samkeit der Maßnahmen überprüft wird, unter anderem durch 
Vergleiche mit Kontrolllandschaften in der Nähe.

6)	 Wir entwickeln Grundlagen für Agrarumweltmaßnahmen, 
z. B. zur Förderung von insektenfreundlichem Grünland.

7)	 Das Design ist auf langfristige Untersuchungen ausge-
legt (ca. 12 Jahre) und zielt auf Ergebnisse ab, die auf andere 
Agrarlandschaften übertragbar sind.

In dem inter- und transdisziplinären Projekt kooperiert das 
ZALF mit dem Thünen-Institut, dem Julius Kühn-Institut und 
der Landwirtschaftskammer Niedersachsen. Das ZALF betreut 
eines der »Landschaftslabore«, welches nordwestlich von Berlin 
im Havelländischen Luch liegt, einer für das nordeuropäische 
Flachland typischen, durch Grünland dominierten Agrarland-
schaft. Hier wird u. a. untersucht, wie eine arten- und blüten-
reichere Grünlandvegetation etabliert werden kann und welche 
ackerbaulichen Maßnahmen die Insektenvielfalt erhöhen kön-
nen. Das ZALF ist auch verantwortlich für die Zusammenarbeit 
mit allen relevanten Stakeholdern, insbesondere den landwirt-
schaftlichen Betrieben. Dieser sogenannte »Co-Design-Prozess« 
wird in allen geplanten Landschaftslaboren vom ZALF konzi-
piert und umgesetzt. Weitere übergreifende Projektaufgaben 
des ZALF betreffen die Entwicklung von Leitbildern für die 
Insektenförderung, Untersuchungen zur Akzeptanz der Maß-
nahmen in der Landwirtschaft sowie die Zusammenführung 
der Methoden und Ergebnisse, um Möglichkeiten der Verall-
gemeinerung und Übertragbarkeit darzustellen.

Agrarlandschaft im Havelländischen Luch

Projekt: Förderung von Insekten in Agrarlandschaften 
durch integrierte Anbausysteme mit nachwachsenden 
Rohstoffen – Ein wissenschaftlich begleitetes Modell- und 
Demonstrationsvorhaben in Landschaftslaboren (FINAL) 
Laufzeit: 2018 – 2021 Förderer: BMEL Leitung (ZALF): 
U. Stachow (stachow@zalf.de) Partner: JKI, TI, Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen

mailto:stachow%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
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Stadt und Land werden oftmals als Gegensatz 
gesehen. Doch häufig gelingen eine nachhaltige 
Flächenplanung oder die Entwicklung von Ver-
kehrsinfrastrukturen und Bildungsangeboten nur 
gemeinsam. Im September 2018 startete das vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung 
geförderte Projekt »REGERECHT – Integrative 
Entwicklung eines gerechten Interessensausgleichs 
zwischen Stadt, städtischem Umland und ländli-
chem Raum«.

STADT UND LAND GEMEINSAM GESTALTEN
THOMAS WEITH

Im Projekt REGERECHT erarbeiten Partner 
aus Wissenschaft und Praxis in den nächs-
ten fünf Jahren gemeinsam Lösungen, um 
Konflikte zwischen Stadt, Umland und länd-
lichen Räumen abzubauen und neue Wege 
für den Ausgleich unterschiedlicher Interes-

sen zu etablieren. Im Zentrum stehen dabei die unterschied-
lichen Nutzungsansprüche an Land sowie damit verknüpfte 
Ressourcen und Infrastrukturen. Thematisiert werden bei-
spielsweise die immer wieder umstrittene Siedlungsentwick-
lung und Sicherung land- und forstwirtschaftlicher Flächen.

Das Projekt nutzt dabei einen Ansatz, der Wissenschaft und 
Praxis von Beginn an zusammenführt. Durch transdiszipli-
näre Zusammenarbeit werden möglichst frühzeitig die ver-
schiedenen Akteure und ihre Perspektiven in die Entwicklung 
und Erprobung von Lösungen für Landnutzungskonflikte 
einbezogen.

Diese sollen in der Region Schwerin zunächst im regionalen 
Kontext erarbeitet und in einem nächsten Schritt auf weitere 
Regionen in Deutschland übertragen werden, in denen sich 
Städte gleicher Größe ähnlichen Herausforderungen stellen 
müssen.

Zu Beginn werden verschiedene Formen des Stadt-Land-Aus-
tausches und der regionalen Zusammenarbeit analysiert. Daran 
schließt sich ein regionaler Dialog um landnutzungsbezogene 
Stadt-Land-Verflechtungen an. Im Ergebnis entstehen neue 
Formen von Land Governance, die auch in anderen Regionen 
nutzbar sind. Sie berücksichtigen regionale Verflechtungsmo-
delle und Gerechtigkeitskonzepte.

Das Projekt richtet sich gezielt an die Kommunal- und Regio-
nalpolitik, die Landes- und Bundespolitik, Unternehmen und 
Nichtregierungsorganisationen.

Gefördert wird das fünfjährige Projekt REGERECHT vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung im Rahmen der 
Fördermaßnahme »Stadt-Land-Plus« als Teil der Leitinitiative 
Zukunftsstadt. Ziel der Fördermaßnahme »Stadt-Land-Plus« 
ist es, durch die Stärkung der Stadt-Land-Beziehungen eine 
integrierte nachhaltige Entwicklung von Regionen zu erreichen.

Und in Zukunft: Siedlung? Freiraum? Landwirtschaft?

Projekt: Integrative Entwicklung eines gerechten Inte-
ressensausgleichs zwischen Stadt, städtischem Umland 
und ländlichem Raum (REGERECHT) Laufzeit: 2018 – 2023 
Förderer: BMBF Leitung (ZALF): T. Weith (thomas.weith@
zalf.de) Partner: IRS, UFZ, TU Dresden, Landeshauptstadt 
Schwerin, Amt für Raumordnung und Landesplanung West-
mecklenburg, Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern 
mbH, Bundesverband der gemeinnützigen Landgesell-
schaften (BLG), T-Systems Multimedia Solutions GmbH 
https://regerecht.de

mailto:thomas.weith%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
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Das Gesamtziel des Verbundprojektes SUNEX ist es, 
einen integrierten Systemansatz zu entwickeln, um 
lokale Entscheidungsprozesse bei der Formulierung 
integrativer Nexus-Strategien durch die Kopplung 
städtischer Ernährungs-, Wasser- und Energiesys-
teme zu unterstützen. Der angewandte Nexus-
Ansatz beruht auf einer empirischen Datenbasis, 
dem Dialog mit Interessengruppen und konsistenten 
Entwicklungsszenarien. Ziel ist es, die komplexen 
Verknüpfungen zwischen den drei Systemen (Land-
wirtschaft / Nahrungsmittelproduktion, Wasser, 
Energie) abzubilden und zu verstehen, um poten
zielle Synergieeffekte zu maximieren. Das SUNEX- 
Forschungsprogramm wird in den Fallstudienregio-
nen Berlin, Wien, Bristol und Doha umgesetzt.

STADTREGIONALE STRATEGIEN FÜR MEHR 
NACHHALTIGKEIT
INGO ZASADA , ALE XANDRA DOERNBERG, ANNE T TE P IORR, FEE NANE T T TRAU

Städte und Stadtregionen in Europa und 
weltweit sind zunehmend mit den Her-
ausforderungen der Urbanisierung und 
der Klimaanpassung konfrontiert. Diese 
machen sich vor allem durch einen steigen-
den Konsum von Nahrungsmitteln, Wasser 

und Energie bemerkbar und tragen zur weiteren Verknappung 
dieser Ressourcen bei. Als Reaktion ist in Wissenschaft, Poli-
tik und Gesellschaft der sogenannte Nexus aus Nahrungs-, 
Wasser- und Energieversorgung als Lösungsansatz identifi-
ziert worden. Durch unterschiedliche technische Lösungen 
und Innovationen sollen an den Schnittstellen zwischen den 
Teilsystemen mögliche Effizienz- und Synergieeffekte gene-
riert werden.

Finanziert durch die Sustainable Urbanisation Global Ini-
tiative (SUGI) / Food-Water-Energy (FWE) Nexus, zielt das 
internationale Forschungsverbundprojekt SUNEX darauf ab, 
die systemaren Schnittstellen und Beziehungen zwischen den 
drei Systemen durch einen integrierten Modellierungsansatz 
abzubilden und zu bewerten. Damit können Angebots- und 
Verbrauchsseite gegenübergestellt, Wirkungszusammenhänge 
erfasst, Synergien durch die Nexus-Perspektive optimiert und 
effiziente Lösungen für die Bereitstellung von Energie, Was-
ser und Nahrungsmitteln in Stadtregionen erarbeitet werden. 
Der Ansatz wird in den vier Fallstudien-Stadtregionen Berlin, 
Wien, Bristol und Doha umgesetzt und auf die unterschied-
lichen sozioökonomischen, kulturellen, klimatischen Bedin-
gungen und Verbrauchsstrukturen angepasst.

Unter Berücksichtigung der regionalen Städtepolitik und 
der damit verbundenen Nachhaltigkeitsziele (SDGs) sollen 

nachhaltige, städtische FWE-Strategien formuliert werden. 
Integrierte Systemmodelle, die sich auf die gesamte Stadt 
beziehen, werden mit Fallstudien und lokalen Tests zur Ver-
besserung der Effizienz und Ressourcenschonung verknüpft. 
Dabei wird ein Top-Down-Ansatz mit einem Bottom-Up-An-
satz kombiniert. Der gesamte Forschungsprozess wird im 
engen Austausch mit lokalen Gemeinden, Stakeholdern und 
Entscheidungsträgern durchgeführt.

In SUNEX kooperiert das ZALF mit Forschungsgruppen, 
Unternehmen und Administrationen in Österreich, Groß-
britannien, Katar und den USA. In der Region Berlin-Bran-
denburg sollen ausgehend vom Agrar-Ernährungssystem 
Lösungsansätze an den Schnittstellen zum Wasser- und Ener-
giesystem entlang der Wertschöpfungskette (landwirtschaft-
liche Produktion, Verarbeitung, Vermarktung, Konsum und 
Entsorgung) identifiziert und bewertet werden.

Schematische Darstellung des Nexus Nahrung-Wasser-Energie

Projekt: Entwicklung einer städtischen Nachhaltigkeits-
strategie durch die Optimierung von Synergien zwischen 
Ernährungs-, Wasser- und Energiesystemen (SUNEX) 
Laufzeit: 2018 – 2021 Förderer: BMBF Leitung (ZALF): 
Anette Piorr, apiorr@zalf.de Partner: AIT, QEERI, UWE, 
ROC-Connect Inc., Ministry of Municipality and Environ-
ment Qatar, Bristol Water Ltd. 
http://sunex-project.eu/wp/
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Die Auswirkungen der Biodiversität, zum Beispiel 
von Pflanzen auf Ökosystemfunktionen, wurden 
vielfach untersucht. Es zeigte sich dabei oft, dass 
eine höhere Biodiversität Ökosysteme stabilisiert 
und eine effizientere Nutzung knapper Ressour-
cen zur Folge hat. Der Grund dafür wird im Allge-
meinen in der stärkeren komplementären Nutzung 
von ökologischen Nischen gesehen: Arten unter-
scheiden sich z. B. hinsichtlich der Aufnahme von 
Nährstoffen und Wasser, der Wurzeltiefe oder 
dem jahreszeitlichen Verlauf der Aktivität. Dazu 
können von einzelnen Arten knappe Ressourcen 
genutzt werden, die für andere unerreichbar sind. 
Im PETCHY-Projekt wird dieser postulierte kausale 
Zusammenhang überprüft.

BLICK VON OBEN: DER BIODIVERSITÄT BEI DER 
ARBEIT ZUSEHEN
GUNNAR L ISCHEID, PHIL IPP RAUNEKER, MICHAEL SOMMER

Der Grund für die effizientere Nutzung 
knapper Ressourcen und die höhere Stabi-
lität von Ökosystemen mit hoher Biodiversi-
tät wird darin gesehen, dass unterschiedliche 
Arten sich hinsichtlich der Wasser- und 
Nährstoffaufnahme unterscheiden und sich 

somit gegenseitig ergänzen können. Zu überprüfen bleibt, ob 
eine höhere Biodiversität tatsächlich zu einer größeren zeit-
lichen und räumlichen Variabilität innerhalb der Untersu-
chungsflächen, z. B. hinsichtlich der Wasseraufnahme, führt. 
Mit »zeitlicher Variabilität« sind hierbei zeitliche Verände-
rungen des räumlichen Musters der Wasseraufnahme und 
der Evapotranspiration in Abhängigkeit von den variieren-
den hydrologischen Randbedingungen gemeint, die einzelne 
Arten oder funktionelle Gruppen gegenüber anderen bevor-
teilen oder benachteiligen.

Das Projekt PETCHY untersucht und vergleicht sowohl die 
flächengemittelte Evapotranspiration der Grünland-Unter-
suchungsflächen der Biodiversitäts-Exploratorien als auch 
die räumlichen Muster und die zeitliche Variabilität inner-
halb der Flächen, und untersucht die zeitliche Variabilität der 
räumlichen Muster. Dazu werden zwei innovative Ansätze 
kombiniert. Anhand von Drohnen-gestützten Thermal- und 
Multispektralaufnahmen werden mit hoher räumlicher Auflö-
sung die räumlichen Muster der aktuellen Evapotranspiration 
zum Zeitpunkt des Überflugs aufgenommen. Neu entwickelte 
Methoden zur Analyse großer Datensätze hydrologischer 
Zeitreihen waren sehr erfolgreich darin, das Zusammenspiel 
unterschiedlicher Prozesse hinsichtlich der jeweils beob-
achteten Dynamik zu untersuchen. Die Kombination dieser 
beiden Ansätze ermöglicht eine Integration der räumlichen 

und zeitlichen Aspekte, um den Zusammenhang zwischen 
Biodiversität und der Wasseraufnahme der Pflanzen besser 
zu verstehen.

Die Untersuchungen setzen an drei verschiedenen Punkten an:

1)	 Die räumliche Heterogenität der Evapotranspiration wird 
mittels räumlich hoch aufgelöster Drohnen-gestützter Fern-
erkundung erfasst. Erwartet wird, dass eine höhere räumli-
che Variabilität mit einer erhöhten Widerstandsfähigkeit in 
Trockenphasen einhergeht.

2)	 Die Effekte der Pflanzen sind von den Effekten der Boden-
eigenschaften hinsichtlich der Nährstoffverfügbarkeit, der 
Wasserhaltekapazität und der Bodenfeuchte zu unterschei-
den. Wir gehen aber davon aus, dass die Effekte des Bodens 
nur einen Teil der räumlichen Variabilität erklären können.

3)	 Mit wiederholten Drohnen-Flügen wird die zeitliche Sta-
bilität der räumlichen Muster untersucht. Postuliert wird, 
dass die jahreszeitliche Stabilität der räumlichen Muster der 
Evapotranspiration innerhalb der Untersuchungsflächen mit 
zunehmender Biodiversität abnimmt.

Drohne und Doktorand bei der Arbeit

Projekt: Patterns of Evapotranspiration changing through
out the Year (PETCHY) Laufzeit: 2017 – 2020 Förderer: DFG 
Leitung (ZALF): G. Lischeid (lischeid@zalf.de) 
https://bit.ly/2N8S65B

mailto:lischeid%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
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Alle Pflanzen emittieren biogene flüchtige orga-
nische Kohlenstoffverbindungen (BVOCs). Diese 
schützen Pflanzen vor Stress und dienen als Kommu-
nikationsvermittler im Ökosystem, indem sie Insek-
ten zur Bestäubung anziehen oder Warnsignale zu 
Schadinsekten oder Nachbarpflanzen senden. Als 
Teil der Luftchemie haben sie zudem einen signifi-
kanten indirekten Effekt auf das Klima. In der Land-
wirtschaft verändern sich die BVOC-Emissionen mit 
der Fruchtart, den Wachstumsphasen, den Umwelt-
bedingungen und dem zukünftigen Klima. Um diese 
Faktoren zu bestimmen, wurden im Projekt VOCE 
die BVOC-Flüsse für Mais, Winterraps und Weidel-
gras gemessen und verfügbare Computermodelle 
zur Simulation von BVOC-Emissionen erweitert.

FLÜCHTIGE ORGANISCHE KOHLENSTOFF-
EMISSIONEN IM ENERGIEPFLANZENANBAU
MICHAEL BERG-MOHNICKE, TOMMASO STELL A , CL AAS NENDEL

Die Emissionsdynamiken biogener flüchti-
ger organischer Kohlenstoffverbindungen 
(BVOCs) von Ackerfrüchten werden nur 
selten untersucht, obwohl sie eine Schlüssel-
rolle in der Regulierung der Ozonschicht, 
der Lebensdauer von Methan und bei der 
Bildung von sekundären Aerosolen in der 

Atmosphäre einnehmen. Es ist zu erwarten, dass sich Verän-
derungen der Temperatur, des atmosphärischen CO2-Gehaltes 
und der Landnutzung auf BVOC-Emissionen auswirken wer-
den. Um den Einfluss von Energiepflanzen auf die Luftchemie 
zu beurteilen, wurden im Projekt VOCE die BVOC-Emis-
sionen von Mais, Winterraps und Weidelgras in den Anbau-
zeiträumen 2015, 2016 und 2017 gemessen. Diese Arbeiten 
wurden von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des 
KIT / IMK-IFU in Garmisch-Partenkirchen und des Helmholtz 
Zentrums München auf Flächen der ZALF-Forschungsstation 
Dedelow durchgeführt. Für die Messungen wurden spezielle 
Gasmesshauben verwendet (siehe Bild), welche regelmäßig 
und automatisch auf einer Fläche von 1 m2 die Gasflüsse 
innerhalb eines 10-Minuten Zeitfensters aufzeichnen. Mittels 
Protonen-Tausch-Reaktions-Massen-Spektrometrie (PTR-MS) 
wurden in den Gasflüssen die BVOCs identifiziert und deren 
Mengen bestimmt. Anschließend wurden die von ZALF-Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftlern in das Agrarökosys-
tem-Modell MONICA integrierten BVOC-Module mit diesen 
Daten kalibriert und validiert. Insgesamt wurden zwei Module 
getestet, welche sich in ihrer Struktur und den implemen-
tierten Mechanismen unterscheiden. Der einfachere Ansatz 
»Guenther« war in der Lage die gemessenen Experimental-
daten gut wiederzugeben, jedoch nicht im Stande, auf zukünf-
tige Änderungen der atmosphärischen CO2-Konzentration 

zu reagieren. Dieser Aspekt wird vom zweiten integrierten 
Ansatz »JJV« abgebildet, bedarf jedoch weiterer Validierung 
außerhalb der Projektlaufzeit.

Mit dem Modell MONICA und den während des Projektes 
integrierten Modulen stellt das ZALF ein generisches Agrar-
ökosystem-Modell zur Verfügung, welches die Berechnung von 
BVOC-Emissionen von Mais und Winterraps auf regionaler 
und nationaler Ebene ermöglicht. Die Open-Source-Natur 
des Modelles MONICA fördert die Zusammenarbeit der wis-
senschaftlichen Gemeinschaft, welche von den Arbeiten im 
Projekt VOCE profitiert und mit Erweiterungen zur Verbes-
serung beitragen kann. In diesem Sinne ermutigt das ZALF 
experimentelle Arbeiten zur Untersuchung von BVOC-Emis-
sionsmustern weiterer Fruchtarten und hofft, die Lücke zwi-
schen Ökosystemmodellen und Luftchemie-Modellen ein 
Stück geschlossen zu haben. Solche integrierten Lösungen 
helfen, die Rückkopplungsmechanismen zwischen Pflanze 
und Atmosphäre besser zu verstehen, und können damit ein 
wichtiges Werkzeug bei der Entwicklung von klimaangepass-
ten Anbausystemen spielen.

Gasmesshauben auf der Forschungsstation Dedelow

Projekt: Emissionen von flüchtigen organischen Kohlen-
stoffverbindungen aus dem Energiepflanzenanbau (VOCE) 
Laufzeit: 2015 – 2018 Förderer: BMEL Leitung (ZALF): 
C. Nendel (nendel@zalf.de) Partner: KIT / IMK-IFU, HMGU

mailto:nendel%40zalf.de?subject=ZALF%20Jahresbericht%202018
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In den großen Baumwollplantagen Zentralasiens 
sind Wassermangel und Bodenversalzung zent-
rale Probleme für Landwirtschaft und Umwelt. Ein 
Großteil des Bewässerungswassers versickert und 
führt zu einem Grundwasseranstieg. Dies bedingt 
eine Salzanreicherung im Wurzelraum der Pflan-
zen und verursacht damit physiologische Schäden. 
Durch künstliche Drainagesysteme muss daher 
der Grundwasserspiegel abgesenkt werden. 60 % 
des Bewässerungswassers werden daher als ver-
salztes Drainagewasser in die Oberflächengewäs-
ser rückgeführt, das nicht mehr landwirtschaftlich 
genutzt werden kann. Ressourcenverknappung 
und Klimawandel erfordern neue Lösungen der 
Wasserwiederverwendung.

RESSOURCENMANAGEMENT IN ARIDEN 
BEWÄSSERUNGSGEBIETEN ZENTRALASIENS
DAGMAR BALL A , AHMAD HAMIDOV

Das Verbundprojekt BIOWAT widmet 
sich der Entwicklung von umweltgerech-
ten, nachhaltigen und ressourceneffizienten 
Technologien für ein Wasser-, Land- und 
Energiemanagement im ländlichen Raum. 
Wir untersuchen, ob in den ariden und semi-

ariden Gebieten Zentralasiens der Salzgehalt des Drainagewas-
sers mit Methoden der Phytoremediation in Retentionsteichen 
(constructed wetlands) vermindert werden kann, inwieweit das 
behandelte Wasser für eine nachfolgende Bewässerung nutz-
bar ist und welche landwirtschaftlichen Kulturen sich dafür 
eignen. Weiterhin prüfen wir die Nutzbarkeit der anfallenden 
aquatischen Biomasse für energetische Zwecke.

In einer ersten Teilaufgabe errichtete der usbekische Part-
ner TIIAME in der Nähe von Buchara drei Retentionsteiche  
(ca. 6 ×16 m2), die von Drainagewasser (Salzgehalt ca. 3 g / l) lang-
sam durchflossen werden. Als Wasserpflanzen zur Salz-, Nähr- 
und Schadstoffaufnahme wurden die Makrophyten Lemnaceae, 
Azolla caroliniana und Eichhornia crassipes getestet. Die Fähigkeit 
zur Salzaufnahme von Lemnacea (Wasserlinsen) wurde bereits in 
vorangegangenen Untersuchungen nachgewiesen. Aus den Reten-
tionsteichen wurde dann ein Teilstrom als Bewässerungswasser 
für angrenzende Baumwollkulturen entnommen. Die Freilander-
gebnisse bestätigten a) eine Verminderung des Salzgehaltes durch 
Wasserlinsen, b) einen Ertragszuwachs der Baumwollpflanzen, c) 
den höchsten Biomassezuwachs pro Zeiteinheit von Azolla und 
Lemna minor, sowie d) die Reproduktionsfähigkeit von Lemna 
minor bei extremen Temperaturen während der sommerlichen 
Wachstums- und der winterlichen Ruhephase.

In einer zweiten Teilaufgabe untersuchen die tadschikischen 
Partner IBPPG in Feldversuchen alternative salz- und trocken-
stresstolerante landwirtschaftliche Kulturen, wie Sommerwei-
zen und Bohnen. Dazu kommen Sorten aus der Samenbank 
des Vavilov-Allrussischen Instituts für genetische Ressour-
cen der Pflanzen in Sankt-Petersburg sowie Kultursorten aus 
Tadschikistan zum Einsatz. Die Ergebnisse zeigen mögliche 
stressresistente Varianten auf.

In einer dritten Teilaufgabe ermittelt der kasachische Partner 
IHG das Drainagewasseraufkommen mit Hilfe der Fernerkun-
dung. Als Referenzgebiet dient das Makhtaral-Tal, ein bewäs-
sertes Areal in der kasachisch-usbekischen Grenzregion. Die 
Verbundpartner der Universität Kassel analysieren Fragen zur 
Umweltgovernance und zu institutionellen Voraussetzungen. 
Eine hohe zivilgesellschaftliche, politische und administrative 
Akzeptanz bei einer Einführung dieser neuen Technologien 
ist gegeben. Fördermöglichkeiten, z. B. für das Wasser- und 
Biomassemanagement sowie die mögliche Etablierung neuer 
Wertschöpfungsketten mit neuen unternehmerischen Struk-
turen werden erörtert.

Retentionsteiche im Versuchsstadium mit verschiedenem Makrophy-
tenbesatz, im Vordergrund Lemna minor. Der Entwässerungskanal 

befindet sich links, die Bewässerungsfläche rechts hinter dem Aushub.

Projekt: Ressourcenmanagement in den salz- und tro-
ckenstressgeprägten Bewässerungsgebieten Zentralasi-
ens zur Adaption an den Klimawandel (BIOWAT) Laufzeit: 
2017 – 2019 Förderer: BMBF Leitung (ZALF): D. Balla 
(dballa@zalf.de) Partner: Univ. Kassel, TIIAME (Uzbekistan), 
IBPPG (Tajikistan), IHG (Almaty, Kazakhstan), IWMI (Tash-
kent, Uzbekistan).
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Die meist getrennt voneinander verfolgten For-
schungsgebiete »Biodiversitätsforschung« und 
»Bewegungsökologie« werden im DFG-Graduier-
tenkolleg BIOMOVE miteinander verknüpft. Ein 
streng theoriegetriebenes Konzept zum Einfluss 
von individuellem Bewegungsverhalten verschiede-
ner Organismengruppen auf die Biodiversitätsmus-
ter ermöglicht bessere Vorhersagen zum Auftreten 
und zur Dynamik unterschiedlicher Populationen 
und Artengemeinschaften. Die 12 Projekte der ers-
ten Promotions-Kohorte untersuchten Verhaltens-
effekte und Diversitätsmuster von Tieren, Pflanzen 
und Mikroorganismen sowie die sie beeinflussen-
den Landnutzungsfaktoren in einer dynamischen 
Agrarlandschaft im AgroScapeLab Quillow.

BEWEGUNGSÖKOLOGIE TRIFFT BIODIVERSITÄT
MARINA MÜLLER, GABRIELE SCHIRO, MERL IN SCHÄFER, THOMAS MÜLLER

Aktive und passive Bewegungen von Orga-
nismen haben weitreichende Auswirkungen 
auf das Vorkommen und die Veränderun-
gen von Organismengemeinschaften, deren 
Zusammensetzung und ihre zeitliche Dyna-
mik. Die Fähigkeit von Individuen und 

Arten zur Bewegung und Ausbreitung bestimmt dabei nicht 
nur deren eigenes Vorkommen, sondern hat auch direkte und 
indirekte Auswirkungen auf andere Organismengruppen (z. B. 
Räuber-Beute-Beziehungen, Krankheitsübertragung). Heut-
zutage verändern anthropogene Einflüsse die Bewegungsmus-
ter von Organismen. Verlust oder die Fragmentierungen von 
Habitaten führen zu Verhaltensveränderungen von Individuen 
oder Arten, beschränken die Bewegungen von Organismen-
gruppen, und haben damit einen erheblichen Einfluss auf 
alle miteinander verknüpften Organismengemeinschaften in 
einem Ökosystem.

Einige BIOMOVE-Projekte befassen sich u. a. mit Bewe-
gungsprozessen von Feldhasen in einfachen und komple-
xen Landschaftsstrukturen, mit Bewegungsänderungen von 
Beutetier-Gemeinschaften bei unterschiedlich wahrgenom-
menem Risiko, von einem Räuber gefressen zu werden (sog. 
Landschaften der Angst), oder mit dem Einfluss individuell 
unterschiedlich ausgeprägter Charaktereigenschaften von 
Kleinsäugetieren auf deren Bewegungsverhalten. Andere Pro-
jekte befassen sich mit den Meta-Gemeinschaften von Was-
serorganismen in verschiedenen Söllen oder mit der passiven 
Verbreitung von Nektarhefen durch bestäubende Insekten. 
Einige Projekte entwickeln und erweitern modellgestützte 
Auswertungen von Bewegungs- und Populationsdaten, um 

verschiedene Einflussgrößen zu simulieren, z. B. in Bezug auf 
Nahrungsverfügbarkeit und Migration bei Zugvögeln.

Das am ZALF angesiedelte BIOMOVE-Projekt untersucht die 
passive Ausbreitung von phytopathogenen Pilzen in Weizenfel-
dern mit dem Ziel, kleinräumige Muster von zwei ertragsrele-
vanten und mykotoxinbildenden Pilzgattungen zu beschreiben 
und deren wichtigste Einflussfaktoren zu bestimmen. Die ver-
schiedenen Sporenformen dieser Pilze bedingen eine unter-
schiedliche Fähigkeit zur passiven Windverbreitung. Allerdings 
scheinen die mikroklimatischen Verhältnisse und die Ver-
fügbarkeit von Nährstoffen am Zielort eine größere Rolle 
für eine erfolgreiche Infektion der Weizenähre zu spielen als 
die Verbreitungsrate der Pilzsporen. Die in Laborversuchen 
gezeigte Beeinflussung von Pilzwachstum und Toxinbildung 
durch antagonistische Bakterien konnte im Feld nicht nach-
gewiesen werden.

Alle BIOMOVE-Projekte tragen durch die Verknüpfung von 
Bewegungs- mit Diversitätsmustern dazu bei, die Mechanis-
men der biotischen Interaktion komplexer Gemeinschaften 
in Agrarlandschaften besser zu verstehen und zentrale Ein-
flussfaktoren zu identifizieren.

Vom Feld zum Mikroskop: Untersuchungen zur Verbreitung 
phytopathogener Pilze

Projekt: Verknüpfung von Biodiversitätsforschung und 
Bewegungsökologie in dynamischen Agrarlandschaften 
(BIOMOVE) Laufzeit: 2015 – 2020 Förderer: DFG Leitung 
(ZALF): M. Müller (mmueller@zalf.de) Partner: Universität 
Potsdam, FU Berlin, IZW 
https://www.biomove.org
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Die agrarische Landnutzung verändert das natürli-
che Bodenmuster in Landschaften und deren Funk-
tionalität. So führt eine verstärkte Erosion nicht 
nur zu einer Umlagerung fruchtbaren Bodenma-
terials, sondern verändert gleichzeitig die Hori-
zontabfolge von Böden. Damit ändert sich die 
räumliche Verteilung der Fließpfade des Wassers, 
des Nährstoffaustrages sowie der Bodenfrucht-
barkeit. Aufgrund der Dynamik von Klima und 
Landnutzung sind die Raten der Bodenumlage-
rung nicht konstant. Das internationale Projekt 
CORRELATE zielt darauf ab, a) den zeitlichen Trend 
von Erosionsraten über lange Zeiträume zu quan-
tifizieren und b) deren Einfluss auf die Bodenbil-
dungsprozesse und Bodenfunktionen aufzuklären.

WIE ENTWICKELN SICH BODENLANDSCHAFTEN 
ÜBER DIE ZEIT?
MARIJN VAN DER MEIJ,  MICHAEL SOMMER, ARNAUD TEMME, MARKUS EGL I

Im Projekt CORRELATE arbeiten Modellie-
rung, Isotopen-Geochechmie und Boden-
wissenschaften des ZALF, der Universität 
Wageningen sowie der Universität Zürich 
zusammen. Diese interdisziplinäre Her-
angehensweise ermöglicht die Integration 
empirischer Ansätze, wie etwa geochrono-

logischer Datierungstechniken, mit Modellen zur Entwick-
lung von Bodenlandschaften. So können erstmalig langfristige 
(Jahrtausende) von kurzfristigen (Dekaden) Einflüssen auf das 
Alter einzelner Bodenhorizonte differenziert werden. Durch 
die Altersdatierung lässt sich der Zeitpunkt bestimmen, zu 
dem ein Bodenpartikel erodiert oder abgelagert wurde und 
damit letztlich auch die Rate der nachfolgenden Bodenneu-
bildung. Erste Datierungen mittels »Optisch Stimulierter 
Lumineszenz« (OSL) in kolluvialen Senkenböden bestärken 
unseren Stand des Wissens, dass die Erosionsprozesse in den 
kuppigen Grundmoränenlandschaften Nordost-Deutsch-
lands ungefähr seit der Besiedlung durch den Menschen vor 
ca. 5000 Jahren ablaufen. Neu ist hingegen der Befund einer 
exponentiellen Zunahme der Umlagerungsraten in jüngerer 
Zeit. Diese Raten wurden u. a. durch den Vergleich der Tie-
fenverteilungen des kosmogenen Nuklids 10Be (langfristige 
Raten) und der Radionuklide 239+240Pu aus Atombomben-
tests (kurzfristige Raten) auf der CarboZALF Experimen-
talfläche bestimmt. Danach liegen die über tausende Jahre 
gemittelten Erosionsraten auf sehr niedrigem Niveau, d. h. 
zwischen 0 (Plateau) und 2 Tonnen pro Hektar und Jahr 
(Hang). Am Hang nahmen die Abtragsraten in den letzten 
Dekaden jedoch auf 25 t ha-1 yr-1 zu – eine Zahl, die weit über 
der Neubildungsrate von Böden liegt.

Mit Hilfe eines numerischen Computermodells (LORICA) wer-
den in einem nächsten Schritt die Prozesse simuliert, welche 
sowohl die Böden als auch das Relief von Landschaften ver-
ändern und damit zu dem aktuellen Bodenmuster führen. Die 
Bodenentwicklung im nordostdeutschen Tiefland ist jedoch 
durch sehr komplexe Wasser- und Sedimentflüsse geprägt. 
Daraus resultieren verschiedenste, praktische wie methodo-
logische Herausforderungen, für die in CORRELATE erste 
Lösungsansätze entwickelt und publiziert wurden.

Über die Kombination von modernsten geochronologischen 
Techniken mit numerischen Computermodellen können wir 
den Einfluss der Erosion auf die Entwicklung von Bodenland-
schaften auf verschiedenen Zeitskalen rekonstruieren. Mit 
diesem Wissen lässt sich auch die zukünftige Entwicklung von 
Bodenlandschaften unter den Randbedingungen des absehba-
ren Klimawandels abschätzen. Dieses Verständnis ist essentiell, 
um die Herausforderungen einer nachhaltigen Bodennutzung 
zur Nahrungsmittelversorgung der Zukunft zu bewältigen.

3D-Darstellung der CarboZALF Experimentalfläche auf Basis einer 
Drohnenbefliegung

Projekt: Co-Evolution von Erosionsraten, Verwitterung und 
Profilentwicklung landwirtschaftlich genutzter Böden: ein 
4-D Ansatz (CORRELATE) Laufzeit: 2015 – 2020 Förderer: 
BMEL, MWFK, Univ. Zürich Leitung (ZALF): M. Sommer 
(sommer@zalf.de) Partner: Univ. Zürich, Kansas State Univ., 
Wageningen Univ.
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Jahrhundertelang wurden Moore, die natürlicher-
weise große Mengen organischer Substanz ent-
halten, entwässert um Torf zu gewinnen und den 
fruchtbaren Boden für die Land- und Forstwirt-
schaft zu nutzen. Heute wissen wir, dass die Tro-
ckenlegung von Mooren zwar einen wichtigen 
Produktionsfaktor darstellt, gleichzeitig jedoch 
große Mengen an Treibhausgasen (THG) freisetzt. 
Die Wiederherstellung ökologischer Funktionen 
zur Reduzierung der THG Emissionen muss daher 
mit den lokalen sozioökonomischen Gegebenhei-
ten abgewogen werden.

MOORBEWIRTSCHAFTUNGSSTRATEGIEN ZUR 
REDUZIERUNG VON TREIBHAUSGASEMISSIONEN
TERESA KRAUS, NAHLEEN LEMKE, L ASSE LOF T, BE T T INA MATZDORF

Im Projekt PEATWISE wollen Forschungs-
einrichtungen aus Finnland, Norwegen, 
Schweden, Dänemark, den Niederlanden, 
Neuseeland und Deutschland gemeinsam 
Empfehlungen für die nachhaltige Bewirt-
schaftung verschiedener Arten von drainier-

ten Mooren entwickeln. Maßnahmen zur Reduzierung der 
Treibhausgasemissionen bedingen in der Regel eine Anhebung 
des Grundwasserspiegels auf einen Schwellenwert. Im Vergleich 
zum etablierten Wirtschaften auf entwässerten Mooren führt 
dies in den meisten Fällen zu erheblichen Veränderungen der 
Produktionsbedingungen. PEATWISE entwickelt daher neue 
standortspezifische Managementpraktiken, unterstützt durch 
Emissionsmessungen von anderen Projektpartnerinnen und 
Projektpartnern.

Am ZALF untersucht Teresa Kraus, wie aktuell umgesetzte 
Politikinstrumente mit dem Ziel klimafreundlicher Manage-
mentpraktiken konzipiert und institutionell verankert sind. 
Insbesondere möchte sie das Zusammenspiel von staatlichen 
anreizbasierten Politikinstrumenten und anreizbasierten pri-
vaten Initiativen besser verstehen und erfahren, wie diese in 
Zukunft koordiniert werden können, um die angestrebte Wir-
kung in ihrem räumlichen Kontext zu ermöglichen.

Anhebung des Grundwasserspiegels kann multiple Ökosys-
temleistungen (ÖSL)gleichzeitig positiv beeinflussen und 
nimmt auf Landschaftsebene Einfluss auf verschiedene Inte-
ressengruppen. In diesem Zusammenhang wird Nahleen 
Lemke ein besonderes Augenmerk auf kollaborative Gover-
nance Ansätze legen, d. h. auf die Einbeziehung verschiedener 
regionaler Interessengruppen in Planungsprozesse. Ziel ist es, 

eine kosteneffiziente Bereitstellung von ÖSL bei Erhalt der 
Produktionsfunktion von Mooren zu ermöglichen.

Als Ausgangspunkt wurde eine Online-Umfrage in acht 
moorreichen europäischen Ländern (Finnland, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Großbritannien, den Niederlanden, 
Deutschland und Polen) durchgeführt. 60 Expertinnen und 
Experten aus der Forschung, Interessenvertretungen der Land-
wirtschaft (z. B. Bauernverbände, NGOs) und Regierungsver-
treterinnen und -vertreter, lieferten wertvolle Erkenntnisse 
auf regionaler und nationaler Ebene.

Aufbauend auf den Ergebnissen der Umfrage werden in drei 
PEATWISE-Partnerländern Fallstudienanalysen durchge-
führt. Dadurch wollen wir ein tieferes Verständnis aktueller 
Bedürfnisse und potenzieller Engpässe erlangen, welche bei 
der Festlegung künftiger Anreize für moorwirtschaftliche 
Praktiken mit geringeren Umweltauswirkungen in Europa 
berücksichtigt werden sollten.

Typische Grünlandnutzung auf einem entwässerten Moor

Projekt: Nachhaltige Nutzung entwässerter Moore in der 
Bioökonomie: Entwicklung von optimierten Bewertungs-
ansätzen und nachhaltigen Techniken zur Vermeidung 
von Treibhausgasen (PEATWISE) Laufzeit: 2017 – 2020 
Förderer: FACCE ERA-NET, ERA-Gas Leitung (ZALF): 
B. Matzdorf (matzdorf@zalf.de), L. Loft (lasse.loft@zalf.de) 
Partner: Schwedische Univ. für Agrarwissenschaften, Univ. 
Aarhus, Radboud Univ. Nijmegen, Univ. Ostfinnland, Univ. 
Oulu, Univ. Waikato
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11.  UMFRAGE ZU DIGITALEN 
HELFERN IN DER LANDWIRT-
SCHAFT  Zwei Drittel der in der 
Landwirtschaft Beschäftigten nutzen 
bereits digitale Betriebsführung, über-
wiegend in Form von Schlagkarteien 
sowie Parallelfahrsystemen, GIS-Ver-
messung und GPS, Systemen für den 
Düngemittel- und / oder PSM-Einsatz. 
Das ergab eine Umfrage des ZALF.

26. – 28.  INTERNATIONALE 
BODENKONFERENZ IN BERLIN  
Fruchtbare Böden sind die Lebens-
grundlage für Menschen, Tiere und 
Pflanzen. Zum Erhalt dieser wichtigen 
Ressource braucht es »Bodenwissen« 
und Strategien für eine nachhaltige 
Bodenbewirtschaftung. Die Bona-
Res-Konferenz 2018 »Boden als nach-
haltige Ressource« versammelt dazu 
vom 26. bis 28. Februar 300 nationale 
und internationale Bodenforscherin-
nen und -forscher in Berlin.

 https://bit.ly/2C7QIxw

12. – 16.  GELUNGENE KON-
FERENZPREMIERE  Rund 250 Teil-
nehmende aus 25 Ländern trafen 
sich zur ersten »Landscape 2018« in 
Berlin. Die vom ZALF gemeinsam mit 
internationalen Partnern organisierte 
Konferenz schärfte den Blick auf die 
zentralen Herausforderungen einer 
globalisierten Landwirtschaft: Klima-
wandel, Ernährungssicherheit, Nach-
haltigkeit. In mehr als 75 Vorträgen, 
70 Postern, vier Themenworkshops 
sowie drei Feldexkursionen stand die 
Vernetzung unterschiedlicher wissen-
schaftlicher Disziplinen und Akteure 
unter der thematischen Klammer der 
Agrarlandschaftsforschung im Fokus.

 https://bit.ly/2JqCsob

1.  DFG-PROJEKT  Die Bedeu-
tung des Elementes Silicium (Si) rückt 
zunehmend in den Forschungsfokus. 
In aktuellen Studien mehren sich Hin-
weise, dass eine verbesserte Si-Ver-
sorgung von Kulturpflanzen zu einer 
erhöhten Toleranz gegenüber Stress-
faktoren, wie bspw. Dürre, führt. 
In diesem Kontext ist das im März 
gestartete DFG-Projekt »Biogenes Sili-
cium in Agrarlandschaften (BiSiAL)« 
angesiedelt. Im Zentrum steht die 
Frage, welche Si-Pools in Böden für 
die Versorgung von Pflanzen relevant 
sind und wie sich diese Pools über 
Dekaden hinweg verändern.

 https://bit.ly/2T7cZzs

5.  BONARES – VIRTUELLES ZEN-
TRUM FÜR BODENFORSCHUNG 
AUF EINEM GUTEN WEG   
Ein internationales Gutachtergremium 
hat nach einer Zwischenevaluierung 
die Weiterführung des​​​ BonaRes-Zen-
trums für Bodenforschung empfohlen. 
Das internationale Gutachtergre-
mium bescheinigte dem Zentrum eine 
sehr erfolgreiche Startphase und eine 
gelungene Integration der beteiligten 
Partner zu einem virtuellen Zent-
rum, das bestens gerüstet ist für das 
ambitionierte Ziel, wissenschaftli-
che Grundlagen für eine nachhaltige 
Bodennutzung zu liefern.

 https://bit.ly/2EirLQz

1.  KOHLENDIOXID-OPTIMIERTE 
LANDNUTZUNGSSTRATEGIEN 
FÜR SÜDAMAZONIEN  Über fünf 
Jahre haben deutsche und brasi-
lianische Universitäten, das Helm-
holtz-Zentrum für Umweltforschung 
(UFZ) und das ZALF im Rahmen 
des Forschungsprojekts »Carbiocial« 
nachhaltige Landmanagementstrate-
gien für das südliche Amazonasge-
biet entwickelt. Die Ergebnisse sind 
nun gebündelt unter dem Titel »Car-
bon-optimised land management stra-
tegies for southern Amazonia« in einer 
Sonderausgabe der Fachzeitschrift 
»Regional Environmental Change« 
erschienen.

 https://bit.ly/2Si8feP

DAS JAHR 

JANUAR FEBRUAR MÄRZ
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27.  EIN ONLINE-MARKTPLATZ 
FÜR DEN NATURSCHUTZ   
Schuhe, Reisen, Autos – inzwi-
schen gibt es für nahezu alles einen 
Online-Marktplatz. Forschende des 
ZALF wollen erfolgreiche, internet-
basierte Geschäftsmodelle auf bisher 
weitgehend unerschlossenes Terrain 
übertragen: den Naturschutz. Auf der 
Hannover Messe stellten sie mit dem 
Projekt »AgoraNatura« ihre Idee für 

einen Online-Marktplatz vor, mit dem 
Unternehmen und Privatpersonen in 
Naturschutzprojekte investieren kön-
nen, deren Nutzen wissenschaftlich 
nachgewiesen ist.

 https://bit.ly/1thoOXC

9.+17.  ZALF GOES BERLIN  
Rechtzeitig zur Mückenhochsai-
son beantwortete das ZALF auf der 
Langen Nacht der Wissenschaften 
die Frage aller Fragen: Wie wird der 
Mückensommer 2018? Die Gäste lern-
ten am Stand des Citizen-Science-Pro-
jekts »Mückenatlas« Wissenswertes 
rund um die kleinen »Plagegeister« 

– und konnten selbst mitgebrachte 
Exemplare bestimmen. Eine Woche 
später lockte beim Langen Tag der 
Stadtnatur u. a. die ZALF-Drohne 
TRON Interessierte in die Berliner 
Prinzessinnengärten.

 https://bit.ly/2JaQplz

5.  GRUNDSTEINLEGUNG   
Im »Haus der Kulturbiomforschung« 
soll ab 2020 insbesondere der Einfluss 
von Mikroorganismen auf Pflanzen-
wachstum und Klimaveränderungen 
noch intensiver erforscht werden. Die 
Gesamtinvestition des ZALF beläuft 
sich auf 4,0 Mio. Euro, davon 80 
Prozent Förderung durch die Euro-
päische Union (EFRE) sowie 20 Pro-
zent aus Bundes- und Landesmitteln 
(Brandenburg).

 https://bit.ly/2u5OWaa

17.  DEUTSCH-AFRIKANISCHES 
DOKTORANDENTREFFEN   
Um Nachwuchswissenschaftlerinnen 
und -wissenschaftler gezielt zu för-
dern, organisierte die Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung 
(BLE) mit aktiver Unterstützung des 
ZALF eine Tagung in Berlin. Diese 
hatte das Ziel, die kommunikativen 

Fähigkeiten der insgesamt 25 Dok-
toranden & Doktorandinnen durch 
einen Präsentationskurs zu fördern, 

die Publikationsfähigkeiten zu ver-
bessern sowie Einblicke in die Welt 
von Open Data und Open Science zu 
ermöglichen.

 https://bit.ly/2XU7p77

12. – 13.  GREMIEN  Auf der 
Sitzung des Wissenschaftlichen Beirats 
der »Europäischen Joint Programm-
ing Initiative (JPI) ‒ Agriculture, 
Food Security and Climate Change« 
in Berlin wurde Prof. Frank Ewert, 
Wissenschaftlicher Direktor des ZALF, 
einstimmig zum Vorsitzenden des 
Beirates gewählt.

 https://bit.ly/2TL6Mha

IM RÜCKBLICK

APRIL MAI JUNI
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DAS JAHR 

1.  HITZE UND DÜRRE BELAS-
TEN LANDWIRTSCHAFT  Es war 
eines der großen Themen in diesem 
Sommer: die Hitzewelle und ihre Aus-
wirkungen auf die deutsche Landwirt-
schaft. Erwartete Ernteeinbußen von 
bis zu 50 Prozent und Forderungen 
an die Politik nach Hilfszahlungen 
für betroffene Betriebe führten zu 
einer breiten Debatte in Medien und 
Gesellschaft. Wie kann sich die Land-
wirtschaft besser auf den Klimawan-
del einstellen? Das ZALF brachte sich 
aktiv in die Diskussion ein und konnte 
mit Beiträgen in über 45 deutschen 
Medien in TV, Rundfunk und Print 
zum Thema einen überregional sicht-
baren Beitrag leisten.

 https://bit.ly/2FaR86H

2.  IFSA SYMPOSIUM, KRETA  
Unter dem Motto »Risiken erken-
nen, Chancen verbessern« disku-
tierten internationale Experten über 
die zukünftige Umsetzung nachhal-
tiger landwirtschaftlicher Systeme. 
agrathaer, die Tochtergesellschaft des 
ZALF, moderierte die Session: »Far-
ming system transitions to balance 
food production and sustainability: 
Perspectives from farm to landscape 
scale, actors and land use, drivers and 
constraints.«

 https://bit.ly/2u8b5EK

9.  VEREINTE KRÄFTE FÜR 
INNOVATION  Die Transforma-
tion vom Forschungs- zum Innova-
tionsprojekt ist mit vereinten Kräften 
von agrathaer und ZALF geglückt: 
Das EIP-Projekt »Entwicklung einer 
modulbasierten Pflanzenschutzstra-
tegie zur Bekämpfung der Sanddorn-
fruchtfliege (MoPlaSa)« bringt Partner 
aus dem Sanddornanbau, der Wissen-
schaft und der Wirtschaft zusammen.

 https://bit.ly/2Ck5W0K

14.  KONFERENZ FÜR NACH-
HALTIGE ENTWICKLUNG  Mehr als 
220 Teilnehmende aus Wissenschaft, 
Politik und Gesellschaft waren der 
Einladung der Leibniz-Gemeinschaft 
gefolgt und nahmen an der Konferenz 
zu den Zielen für nachhaltige Ent-
wicklung der Vereinten Nationen in 
Berlin teil. Das ZALF war intensiv an 
der Organisation und Ausgestaltung 
der Konferenz beteiligt.

 https://bit.ly/2FeH0db

25. – 26.  TAG DER OFFENEN 
TÜR DER BUNDESREGIERUNG  
Das ZALF beteiligte sich mit dem 
Projekt »Lebendige Agrarlandschaf-
ten – Landwirte gestalten Vielfalt« am 
Tag der offenen Tür des Bundesmi-
nisteriums für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit (BMU). Ziel 
des Projektes sind der Erhalt und die 
Förderung der Artenvielfalt in Agrar-
landschaften. Dabei liegt der Fokus 
auf der kooperativen Zusammenarbeit 
zwischen Wissenschaft, Naturschutz 
und Akteuren aus der Landwirtschaft. 
Auch die Bundesministerin Svenja 
Schulze kam zum Gespräch am ZALF-
Stand vorbei.

 https://bit.ly/2sZjpZA

29.  EXZELLENZINITIATIVE   
In der Nationalen Exzellenzstrategie 
ist Ende September die Entscheidung 
über die künftigen Exzellenzclus-
ter gefallen. Die mit internationa-
len Expertinnen und Experten sowie 
den Wissenschaftsministerinnen und 

-ministern des Bundes und der Länder 
besetzte Exzellenzkommission hat in 
Bonn aus 88 beantragten Projekten 
57 Exzellenzcluster ausgewählt. Das 
ZALF ist an »PhenoRob« der Univer-
sität Bonn und des Forschungszen-
trums Jülich als assoziierter Partner 
beteiligt.

 https://bit.ly/2NNyfMI

SEPTEMBERAUGUSTJUL I

https://bit.ly/2FaR86H
https://bit.ly/2u8b5EK
https://bit.ly/2Ck5W0K
https://bit.ly/2FeH0db
https://bit.ly/2sZjpZA
https://bit.ly/2NNyfMI
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28.  DEUTSCHLANDPREMIERE 
FÜR OFFENE FORSCHUNGSDATEN  
Das BonaRes-Datenzentrum veröf-
fentlichte im Oktober die Forschungs-
daten des V140 Dauerfeldversuches 
(DFV) zur freien Nachnutzung. DFV 
sind wesentliche Forschungsinfra-
strukturen für die Agrar- und Boden-
wissenschaften und essentiell für die 
Beantwortung aktueller und zukünf-
tiger Forschungsfragen. Der Mün-
cheberg »V140« DFV wurde 1963 
am Versuchsstandort des ZALF, etwa 
50 km östlich von Berlin im Landkreis 
Märkisch-Oderland, angelegt. Es ist 
einer der wenigen noch aktiven DFV 
auf sandigem Boden.

 https://bit.ly/2VZ0ec6

18.  WISSENSCHAFT, POLITIK  
& PRAXIS AN EINEM TISCH   
Zum Thema »Landwirtschaft im Kli-
mawandel« fand im Oktober eine 
Podiumsdiskussion am ZALF statt. 
Auf dem Panel diskutierten Wissen-
schaft, Praxis und Gesellschaft mit dem 
Publikum über Chancen, Risiken und 
Anpassungsstrategien an die klimati-
schen Veränderungen. Das Gespräch 
wurde im Radio übertragen und auch 
auf die Sozialen Medien ausgedehnt.

 https://bit.ly/2O73vGU

3.  INITIATIVE ZUM WISSENS- 
TRANSFER  agrathaer initiierte mit 
Transferakteuren aus Leibniz und 
Helmholtz die erste Vernetzungsver-
anstaltung für Umwelt- und Geowis-
senschaften. Es wurden Themen und 
Herausforderungen für den Wissens- 
transfer sondiert und an konkreten 
Lösungen gearbeitet. Die erfolgreiche 
Initiative wird weitergeführt. Neben 
dem ZALF schlossen sich auch weitere 
Organisationen an.

15.  DAS ZALF IN NEUEM, 
ALTEN GEWAND  Die Außenfassa-
den der Hauptgebäude wurden denk-
malgerecht saniert und erstrahlen 
jetzt wieder in ihren ursprünglichen 
Farben. Der dreiteilige Gebäudekom-
plex wurde 1928 eröffnet und ist heute 
unter anderem Sitz des Vorstands 
sowie der ZALF-Bibliothek.

23.  LANDWIRTSCHAFT 2050  
Wie können wir rund 10 Milliarden 
Menschen im Jahr 2050 ernähren? 
Dazu diskutierten Vandana Shiva, 
alternative Nobelpreisträgerin, Norbert 
Lemken, Direktor für Agrarpolitik bei 
Bayer Crop Science, und Prof. Sonoko 
Bellingrath-Kimura vom ZALF auf 
einer Veranstaltung in Berlin.

13.  FÜHRUNGSLEITLINIEN   
Im Dezember hat das ZALF die Ent-
wicklung von Führungsleitlinien 
erfolgreich abgeschlossen. Im Rah-
men eines partizipativen Prozesses 
wurde eine gemeinsame Wertebasis 
für gute Führung erarbeitet und in 
Leitlinien zusammengefasst. Semi-
nare und Coachings unterstützen die 
Führungskräfte in der Umsetzung und 
Weiterentwicklung.

31.  ERFOLGREICHES JAHR   
Die Anzahl an Peer-Review-Veröf
fentlichungen konnten im Vergleich 
zum Vorjahr weiter gesteigert, die 
Drittmitteleinwerbungen verdrei-
facht werden. Das ZALF unterstützt 
diese positive Entwicklung auch 
administrativ, beispielsweise über 
den stetigen Ausbau des internen 
Serviceangebotes im strategischen 
Wissenschafts-, Fördermittel- und 
Publikationsmanagement.

7.  DIGITALE ENTSCHEIDUNGS-
HILFE BEI DER GRASSILAGE- 
PRODUKTION  Das von agrathaer 
verantwortete EIP-Vorhaben »Q2GRAS«  
ging in die entscheidende Phase: Der 
konkrete Transfer von wissenschaft-
lichen Daten in ein anwenderorien-
tiertes Praxistool ist gestartet. Hierfür 
wurden in einem Workshop mit 
Landwirten, ZALF und assoziierten 
Partnern die Anforderungen an die 
Applikation definiert. 

 https://bit.ly/2XLUeFt

DEZEMBERNOVEMBEROK TOBER

https://bit.ly/2VZ0ec6
https://bit.ly/2O73vGU
https://bit.ly/2XLUeFt
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333
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

(davon 151 Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler)

600
Besucherinnen und Besucher

28
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

aktiv in der Lehre

92
Ämter in Gremien  

und Fachgesellschaften

5,9 Mio. €
Drittmittel insgesamt

22,2 Mio. €
Grundfinanzierung

28,1 Mio. €
Gesamtbudget

21%
Drittmittelquote

5288
Berichte in Tageszeitungen

241
Publikationen (peer-reviewed)

16
Wissenschaftliche  

Tagungen und Workshops

34
Kolloquien

ZAHLEN & FAKTEN
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11
Neue ZALF-Promovierende

13
Promotionen  

(davon 10 ZALF-Promotionen)

21
Diplom-, Master- und  

Bachelor-Arbeiten

24
Neu begonnene Projekte

250
Kooperationspartner  
in 42 Ländern (ca.)

150
Hektar eigene Fläche zur 

Forschung genutzt
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FINANZEN

EINNAHMEN AUS DRIT TMIT TELN 
IM HAUSHALTSJAHR 2018*

DFG� 654
LE IBNIZ WE T TBE WERB� 132
BUND� 3.871
L AND / LÄNDER� 0
WIRTSCHAF T� 295
SONSTIGE� 109

EU� 853
DAVON
HORIZON 2020� 308
ERANE T� 144
E IP� 68
EFRE (FÖRDERANTEIL  
80 RESP. 85%)� 333

� IN TAUSEND EURO

GESAMTBUDGET (IN TAUSEND EURO, INKL. KASSENBESTÄNDE VORJAHR)� 37.306

GESAMTSUMME DRITTMITTEL (IN TAUSEND EURO)� 5.914

AUSGABEN IM HAUSHALTSJAHR 2018**

*  vorläufiger Stand zum 20.02.2019   
** vorläufiger Stand zum 11.02.2019

SUMME

KASSENBESTÄNDE

SONSTIGE AUSGABEN

GERÄTEINVESTITIONEN

BAUINVESTITIONEN

BAUUNTERHALT

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

IN TAUSEND EURO
37.306

8.527

1.234

1.479

2.518

342

5.984

17.222

5,9 MIO. DRITTMITTEL22,2 MIO. GRUNDFINANZIERUNG

GRUNDFINANZIERUNG VOM BUNDESMINISTERIUM FÜR ERNÄHRUNG UND LANDWIRTSCHAFT (BMEL)
UND MINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT, FORSCHUNG UND KULTUR DES LANDES BRANDENBURG (MWFK)
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LEITUNG, ORGANE & GREMIEN

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT
Prof. Harry Vereecken
Forschungszentrum Jülich
Vorsitzender des 
Wissenschaftlichen Beirats

Dr. Dr. habil. Stefan Mann
Eidgenössisches Departement für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung, 
Agroscope (CH)
Stellv. Vorsitzender des 
Wissenschaftlichen Beirats

Prof. Christine Alewell
Universität Basel, Departement 
Umweltwissenschaften (CH)

Prof. Klaus Butterbach-Bahl
Karlsruhe Institute of Technology, 
IMK-IFU

Prof. Nina Buchmann
ETH Zürich, Umweltsystem
wissenschaften (CH)

Prof. em. Dr. Peter Gregory
University of Reading (UK)

Prof. Bernd Hansjürgens
Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg | UFZ

Dr. Laurent Philippot
INRA Dijon (FR)

Prof. Andrea Emilio Rizzoli
University of Applied Sciences of 
Southern Switzerland, IDSIA (CH)

Prof. Christine Watson
Scotland’s Rural College (UK) | 
Swedish University of Agricultural 
Sciences (SE)

MITGLIEDER DES ZALF E. V.
Dr. Claudia Herok
Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur (MWFK, 
Ref. 22), Brandenburg
Vorsitzende der 
Mitgliederversammlung

Dr. Jürgen Ohlhoff
Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft
Stellv. Vorsitzender der 
Mitgliederversammlung

Dr. Klaus-Peter Michel
Bundesministerium für Bildung 
und Forschung

Peter Schubert
Ministerium für Ländliche Entwick-
lung, Umwelt und Landwirtschaft, 
Brandenburg

Prof. Wolfgang Bokelmann
Humboldt-Universität zu Berlin, 
Lebenswissenschaftliche Fakultät

Prof. Robert Seckler
Universität Potsdam, Vizepräsident 
für Forschung und wissenschaft
lichen Nachwuchs

Udo Folgart
Agro-Glien GmbH

Prof. Klement Tockner
FWF Der Wissenschaftsfonds (AT)

EXPERIMENTELLE INFRASTRUKTURPLATTFORM Leiter: Dr. G. Verch

FORSCHUNGSPLATTFORM

MODELLE &
SIMULATION

Co-Leiter:
Dr. C. Nendel (komm.)
Prof. Dr. F. Ewert (komm.)

FORSCHUNGSPLATTFORM

DATEN

Co-Leiter:
Prof. Dr. G. Lischeid

Prof. Dr. F. Ewert (komm.)

PROGRAMMBEREICH 3

SYNTHESE DER
LANDSCHAFTS-
FORSCHUNG

Co-Leiter/in:
Prof. Dr. K. Helming

Prof. Dr. F. Ewert (komm.)

PROGRAMMBEREICH 2

LANDNUTZUNG
UND GOVERNANCE

Co-Leiter/in:
Prof. Dr. S.

Bellingrath-Kimura
Prof. Dr. K. Müller

PROGRAMMBEREICH 1

LANDSCHAFTS-
PROZESSE

Co-Leiter:
Dr. habil. S. Kolb

Prof. Dr. M. Sommer

ARBEITSGRUPPEN ARBEITSGRUPPEN ARBEITSGRUPPEN ARBEITSGRUPPEN ARBEITSGRUPPEN

Wissenschaftlicher
Direktor:

Prof. Dr. F. Ewert

Administrative
Direktorin:
C. Rosenberg

VORSTAND

Administration
und Services

Vorsitzende:
Prof. Dr. K. Helming

ZALF-RAT

Direktorat

Vorsitzender:
Prof. Dr. H. Vereecken

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT

Vorsitzende: Dr. C. Herok
Ministerium für Wissenschaft,

Forschung und Kultur, Brandenburg

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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PROMOVIERENDE
NEU IN 2018
Eufemia, Luca
Betreuung am ZALF: PD Dr. habil Stefan Sieber
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Klaus Müller

Heitmann, Nadja
Betreuung am ZALF: Dr. Marina Müller
Brandenburgische Technische Universität 
Cottbus-Senftenberg
Betreuung: Prof. Klaus Birkhofer

Hoffmann, Annika
Betreuung am ZALF: Dr. Marina Müller
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Carmen Büttner

Huang, Siyu
Betreuung am ZALF: Dr. Tobias Naaf,  
Dr. Stephanie Holzhauer
Universität Potsdam
Betreuung: Prof. Monika Wulf

Ibrahim, Esther Shupel
Betreuung am ZALF: Dr. Claas Nendel
ZALF Mentor: Prof. Katharina Helming
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Patrick Hostert

Kraus, Teresa
Betreuung am ZALF: Prof. Bettina Matzdorf,  
Dr. Lasse Loft
Leibniz Universität Hannover
Betreuung: Prof. Bettina Matzdorf

Lemke, Nahleen
Betreuung am ZALF: Prof. Bettina Matzdorf
Leibniz Universität Hannover
Betreuung: Prof. Bettina Matzdorf

Ott, Edward
Betreuung am ZALF: Prof. Bettina Matzdorf,  
Dr. Barbara Schröter
Leibniz Universität Hannover
Betreuung: Prof. Bettina Matzdorf

Schulze, Christoph
Betreuung am ZALF: Prof. Bettina Matzdorf,  
Dr. Claas Meyer
Leibniz Universität Hannover
Betreuung: Prof. Bettina Matzdorf

Timsy
Betreuung am ZALF: Dr. habil. Steffen Kolb
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Dr. habil. Steffen Kolb

Will, Maria
Betreuung am ZALF: Dr. Doreen Werner
Universität Greifswald
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STIPENDIATEN/-INNEN
Name Land Förderung

Arshad, Muhammad Deutschland Fritz Thyssen Stiftung

Batunacun VR China China Scholarship Council

Dam, Thi Huyen Trang Vietnam Vietnam International Education Development, Ministry 
of Education and Training

Eichhorn, Franziska Deutschland Zwillenberg-Tietz Stiftung

Hafner, Johannes Deutschland Elsa-Neumann Stipendium, Humboldt Universität zu 
Berlin

Hampf, Anna Claudia Deutschland Heinrich-Böll-Stiftung

Hemminger, Karoline Deutschland Marianne und Dr. Fritz Walter Fischer Stiftung

Huynh, Thanh Hien Vietnam Vietnam International Education Development, Ministry 
of Education and Training

Ibrahim, Esther Shupel Nigeria National Centre for Remote Sensing (NCRS)

Jiang, Li VR China DAAD

Mahmood, Nasir Pakistan Punjab Higher Education Commission

Ostermann, Emu-Felicitas Japan Tokyo University of Agriculture and Technology

Reinke, Henrik Deutschland Marianne und Dr. Fritz Walter Fischer Stiftung

Sam, Anu Susan Indien DAAD

Shurigin, Vyacheslav Norway DAAD

Sun, Chuanzhun VR China China Scholarship Council

Susman, Roni Indonesien Ministry of Finance, The Republic of Indonesia at Jarkata

Thai, Thi Huyen Vietnam Vietnam International Education Development, Ministry 
of Education and Training

Ullah, Ayat Pakistan Higher Education Commission Islamabad

Vasic, Filip Serbien DBU (MOE-Stipendienprogramm)

Vijayan, Dhanya Indien Alexander von Humboldt Stiftung

Wambura, Frank Joseph Tansania DAAD

Weißhuhn, Peter Deutschland DBU

Welidehanna, Fikadu Getachew Äthiopien Alexander von Humboldt Stiftung

Wenz, Elena Deutschland Marianne und Dr. Fritz Walter Fischer Stiftung
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PROMOTIONEN
ABGESCHLOSSEN 2018
Besendörfer, Christian
Innovationsmanagement im Nachhaltigen 
Landmanagement
Betreuung am ZALF: apl. Prof. Thomas Weith
Universität Potsdam
Betreuer: PD Dr.-Ing. Thomas Weith

Bonatti, Michelle
Entwicklung von analytischen und pädagogischen Ant-
wort-Tools, um die Ernährung und Ernährungssicherheit 
in Tansania (Afrika) zu verbessern
Betreuung am ZALF: PD Dr. Stefan Sieber
Humboldt Universität zu Berlin
Betreuer: Prof. Klaus Müller

Diehl, Katharina
Ex ante impact assessment von Forschungstransfer in  
der Landnutzung.
Betreuung am ZALF: Prof. Hubert Wiggering
Humboldt Universität zu Berlin
Betreuer: Prof. Wolfgang Bokelmann

Herbrich, Marcus
Einfluss der erosionsbedingten Pedogenese auf den 
Wasser und Stoffhaushalt ackerbaulich genutzter Böden 
der Grundmoränenbodenlandschaft NO-Deutschlands 
– hydropedologische Untersuchungen mittels wägbarer 
Präzisionslysimeter
Betreuung am ZALF: PD Dr. Horst Gerke
Universität Potsdam
Betreuer: Prof. Michael Sommer

Hoffmann, Mathias
Optimierung von Mess-und Modellierungsansätzen der 
geschlossenen Haubenmesstechnik zur verbesserten Er-
fassung von Dynamiken und Treibern kohlenstoffbasierter 
Treibhausgasemissionen (CO2 und CH4)
Betreuung am ZALF: Prof. Jürgen Augustin
Universität Potsdam
Betreuer: Prof. Michael Sommer

Löhr, Katharina
Conflict Prevention and Management (CPM) System in 
Transdisciplinary Research Collaborations: Potential and 
Constraints. The case of an international food security 
research project
Betreuung am ZALF: PD Dr. Stefan Sieber
Humboldt Universität zu Berlin
Betreuer: Prof. Klaus Müller, Prof. Lars Kirchhoff

Reckling, Moritz
Design and assessment of legume-supported cropping 
systems
Betreuung am ZALF: Dr. Johann Bachinger
Swedish University of Agriculture Sciences
Betreuerin: Prof. Christine Watson

Sam, Anu Susan
Klimawandel, Arbeitsmigration und Ernährungssicherheit: 
eine indische Perspektive
Betreuung am ZALF: Prof. Harald Kächele
Humboldt Universität zu Berlin
Betreuer: Prof. Klaus Müller

Schomers, Sarah
Governance structures within payments for ecosys-
tem services implementation: Effectiveness, efficiency 
and equity implications from an institutional economic 
perspective
Betreuung am ZALF: Prof. Klaus Müller
Leibniz Universität Hannover
Betreuerin: Prof. Bettina Matzdorf

Wallor, Evelyn
Anpassung und Validierung des CANDY-Modells hin-
sichtlich der Kohlenstofffreisetzung aus landwirtschaft-
lich genutzten Niedermoorböden unter Berücksichtigung 
sekundärer Bodenbildungsprozesse
Betreuung am ZALF: Dr. Kurt-Christian Kersebaum
Humboldt Universität zu Berlin
Betreuerin: Prof. Jutta Zeitz

… und 3 externe Promotionsarbeiten, die vom ZALF 
betreut wurden.
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GÄSTE & FELLOWS
GÄSTE MIT  
FORSCHUNGSAUFENTHALT AM ZALF

Battisti, Prof. Rafael
University of São Paulo, Agricultural 
College ESALQ, Brasilien

Filipovic, Dr. Lana
University of Zagreb, Department  
of Soil Amelioration, Faculty of 
Agriculture, Kroatien

Jiang, Li
China Agricultural University,  
VR China

Oguntunde, Philip Gbenro
Federal University of Technology,  
Department of Agricultural and 
Environmental Engineering, Nigeria

Ostermann, Emu-Felicitas
Tokyo University of Agriculture and 
Technology, Japan

Sanchez, Evangelina Pareja
University of Lleida, Spanien

Schoving, Celine
INRA, Toulouse, Frankreich

Shurigin, Vyacheslav (PhD)
University of Bergen, Norwegen

Spanner, Tobias
Leibniz Universität Hannover, 
Deutschland

Sun, Dr. Chuanzhun
South China Agricultural University, 
VR China

Teixeira, Dr. Edmar
Plant & Food Research Institute, 
Neuseeland

Ullah, Ayat
University of Agriculture, Peshawar, 
Pakistan

Vijayan, Dhanya
Kannur University, Indien

Welidehanna, Fikadu Getachew
Haramaya University, Äthiopien

Zeleke, Dr. Ketema Tilahun
Charles Sturt University, Wagga, 
Australien

… sowie weitere langfristige  
Aufenthalte internationaler 
Promotionsstipendiaten.

FELLOWS

Burkhard, PD Dr. habil. Benjamin
Leibniz Universität Hannover, 
Deutschland

Geßler, Prof. Arthur
Eidg. Forschungsanstalt für Wald, 
Schnee und Landschaft WSL, Schweiz

Kleber, Prof. Markus
Oregon State University, USA

Nautiyal, Prof. Nautiyal
Institute for Social and Economic 
Change, Indien

Oguntunde, Prof. Philip Gbenro
Federal University of Technology – 
Akure, Nigeria

Schönhart, Dr. Martin
Universität für Bodenkultur Wien, 
Östereich
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Laufzeit Titel Förderer

Januar 2018 – 
Juni 2022

Biogenes Silicium in Agrarlandschaften (BiSiAL) – Quantifi
zierung, qualitative Charakterisierung und Bedeutung für 
die Silicium-Bilanz agrarisch genutzter Biogeosysteme

Deutsche Forschungs
gemeinschaft (DFG)

Januar 2018 – 
Dezember 2019

Modellhaftes Demonstrationsnetzwerk zu Anbau und 
Verwertung von Lupinen

Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL)

März 2018 – 
November 2018

Dauer-Bodenbeobachtung im Land Brandenburg – Über
prüfung und Aktualisierung der Daten zur Bodenansprache

Landesamt für Umwelt, 
Brandenburg (LfU)

April 2018 – 
November 2020

Entwicklung eines Konzeptes zur Bewertung von Biodiver
sität und Ökosystemleistungen für Agrarlandschaften in 
Tadschikistan und Indien (GIZ-Biodiv)

Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammen-
arbeit (GIZ) GmbH

Mai 2018 – 
Dezember 2019

Betriebliche Strategieempfehlungen zum Umgang mit 
Wasserknappheit in der Landwirtschaft

Landwirtschaftliche 
Rentenbank

Mai 2018 – 
April 2021

Nachhaltige Nexus-Strategien durch Optimierung der syn-
ergetischen Nutzung zwischen den Teilsystemen Ernährung, 
Wasser und Energie (SUNEX)

EU ERA-NET

Mai 2018 – 
April 2021

Räumliche und zeitliche Konnektivität und Synchronisation 
von Seeökosystemen (CONNECT)

Leibniz-Wettbewerb

Juni 2018 – 
Mai 2021

Gnitzen als Vektoren von Viren in Deutschland unter 
Berücksichtigung sich ändernder klimatischer Bedingungen 
(CeratoVir)

Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL)

August 2018 – 
Dezember 2021

Anwendungsmöglichkeiten von innovativen Verarbeitungs-
technologien für nährstoffreiche Lebensmittel (Straucherbse 
und einheimische afrikanische Gemüsesorten) für eine ganz-
jährige Ernährungssicherung. Ein Vergleich von Ost- und 
Südost Afrika (Vegi-Leg)

Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL)

August 2018 – 
Dezember 2022

Entwicklung einer modulbasierten Pflanzenschutzstrategie 
unter Berücksichtigung nachhaltiger und umweltschonen-
der Verfahren zur Bekämpfung der Sanddornfruchtfliege 
(MOPLASA)

Europäische Innovations-
partnerschaft (EIP), Land 
Brandenburg

August 2018 – 
August 2021

Nachhaltige Unternehmensentwicklung durch Aufwertungs
strategien in ländlicher Produktion und Vermarktung 
(STEP-UP)

EU ERA-NET

August 2018 – 
Oktober 2021

Optimierung von Anbaustrategien und -verfahren zur Klima-
anpassung – Analyse und Bewertung auf Landschaftsebene 
unter besonderer Berücksichtigung von Interaktionen mit 
dem Pflanzenschutz, der Produktivität, der Fruchtartenver-
teilungen und der THG-Emissionen (OptAKlim)

Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL)

September 2018 – 
August 2023

Integrative Entwicklung eines gerechten Interessensaus-
gleichs zwischen Stadt, städtischem Umland und ländlichem 
Raum (REGERECHT)

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF)

September 2018 – 
August 2021

Zentrum für Bodenforschung und -information (BONARES, 
Phase 2)

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF)

NEUE* DRITTMITTELPROJEKTE
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Laufzeit Titel Förderer

Oktober 2018 – 
September 2021

BONARES – Nachhaltiges Unterbodenmanagement – Lang-
zeitwirkung von Unterbodenmeliorationen auf die Boden-
fruchtbarkeit und Erträge des Müncheberger Dauerfeldver-
suches »V210« (Soil3-II)

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF)

Oktober 2018 – 
September 2021

Biodiversität im Zeitvergleich. Strukturelemente und Nutzun-
gen räumlich identischer Ackerbaugebiete 1991 – 1993 und 
2018 – 2020. Auswirkungen auf die Biodiversität (BioZeit)

Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit (BMU)

Oktober 2018 – 
September 2021

Floristische Diversität von Gutsparken in einer intensiv genutz-
ten Agrarlandschaft Brandenburgs (DivGut)

Zwillenberg-Tietz Stiftung

Oktober 2018 – 
September 2021

Förderung von Insekten in Agrarlandschaften durch integrierte 
Anbausysteme mit nachwachsenden Rohstoffen. Ein wissen-
schaftlich begleitetes Modell- und Demonstrationsvorhaben  
in Landschaftslaboren (FInAL)

Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL)

Oktober 2018 – 
September 2021

Integriertes System zum ortsspezifischen Management der 
Bodenfruchtbarkeit (I4S, Phase 2)

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF)

Oktober 2018 – 
September 2021

Monitoring und Modellierung der Wasserdynamik auf 
der Hangskala unter Berücksichtigung von hydraulischem 
Ungleichgewicht und lateralen Flüssen (VAMOS)

Deutsche Forschungsge-
meinschaft (DFG)

Oktober 2018 – 
März 2021

Untersuchung der Boden N2O-Emmission nach Gülleappli-
kation und Anwendung von Nitrifikationsinhibitoren mittels 
Online-Bodeninkubation

SKW Stickstoffwerke 
Piesteritz GmbH

Oktober 2018 – 
Dezember 2018

Walderhaltung und Existenzsicherung von Ureinwohnern  
in tropischen Regenwaldgebieten Indiens

Alexander von Humboldt-
Stiftung (AvH)

November 2018 – 
Oktober 2021

Vermittlung von Wissen für die Leguminosen basierte Land-
wirtschaft für Futter- und Lebensmittelsysteme (Legumes 
Translated)

EU – Horizon 2020

Dezember 2018 – 
November 2021

Agroforstwirtschaft im südlichen Afrika (ASAP) – Ermittlung 
der Winderosionsanfälligkeit von Agroforstsystemen

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF)

* Projektstart 2018
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KOOPERATIONEN (AUSWAHL)
NATIONAL
HOCHSCHULEN
•	 Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
•	 Brandenburgische Technische 

Universität Cottbus-Senftenberg
•	 Carl von Ossietzky Universität 

Oldenburg
•	 Christian-Albrechts-Universität Kiel
•	 Europa-Universität Viadrina 

Frankfurt (Oder)
•	 Freie Universität Berlin
•	 Friedrich-Schiller-Universität Jena
•	 Georg-August-Universität Göttingen
•	 Gottfried Wilhelm Leibniz 

Universität Hannover
•	 Humboldt-Universität zu Berlin
•	 Hochschule für Nachhaltige 

Entwicklung Eberswalde
•	 Justus-Liebig-Universität Gießen
•	 Martin-Luther-Universität 

Halle-Wittenberg
•	 Rheinische Friedrich-Wilhelms-

Universität Bonn
•	 Stiftung Tierärztliche Hochschule 

Hannover
•	 Technische Universität Berlin
•	 Technische Universität Dortmund
•	 Technische Universität Dresden
•	 Technische Universität München
•	 Universität Bayreuth
•	 Universität Duisburg-Essen
•	 Universität Hohenheim
•	 Universität Kassel
•	 Universität Potsdam
•	 Universität Stuttgart

AUSSERUNIVERSITÄRE 
FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN 
(AUSWAHL)

•	 Deutsches Zentrum für integrative 
Biodiversitätsforschung

•	 Forschungszentrum Jülich
•	 Fraunhofer-Institut für System- 

und Innovationsforschung ISI
•	 Friedrich-Loeffler-Institut Bundesfor-

schungsinstitut für Tiergesundheit
•	 Helmholtz-Zentrum für Umweltfor-

schung – UFZ
•	 Helmholtz-Zentrum Potsdam – 

Deutsches GeoForschungsZentrum 
GFZ

•	 Johann Heinrich von Thünen-Institut
•	 Julius Kühn-Institut, Bundesfor-

schungsinstitut für Kulturpflanzen 
(JKI)

•	 Karlsruher Institut für Technologie

… und 47 Leibniz-Einrichtungen, 
in 4 Forschungsverbünden.

WEITERE REGIERUNGS- 
UND NICHT-REGIERUNGS
E INRICHTUNGEN (AUSWAHL)

•	 Bundesamt für Naturschutz
•	 Bundesanstalt für Geowissen

schaften und Rohstoffe
•	 Bundesanstalt für Materialfor-

schung und ‐prüfung
•	 Deutsche Bundesstiftung Umwelt
•	 Deutsche Gesellschaft für 

Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH

•	 Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft e. V.

•	 Deutscher Bauernverband
•	 Deutscher Verband für Land-

schaftspflege e. V.
•	 Deutscher Wetterdienst
•	 Gesellschaft für Konservierende 

Bodenbearbeitung e. V.
•	 Landesamt für Ländliche Entwick-

lung, Landwirtschaft und Flurneu-
ordnung Brandenburg

•	 Landesanstalt für Landwirtschaft 
und Gartenbau Sachsen-Anhalt

•	 Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen

•	 Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen

•	 proPlant Agrar- und Umwelt
informatik GmbH

INTERNATIONAL
UNIVERSITÄTEN
•	 Aarhus University, Dänemark
•	 Free University Amsterdam, 

Niederlande
•	 Scotland’s Rural College, 

Großbritanien
•	 Sokoine University of Agriculture, 

Tansania
•	 Swedish University of Agricultural 

Sciences, Schweden
•	 Tashkent Institute of Irrigation and 

Melioration, Usbekistan
•	 Tokyo University of Agriculture and 

Technology, Japan
•	 Universität für Bodenkultur Wien, 

Österreich
•	 National University of La Pampa, 

Argentinien
•	 ETH Zürich, Schweiz

•	 University of Bologna, Italien
•	 University of Colorado Riverside, 

Vereinigten Staaten von Amerika
•	 University of Córdoba, Spanien
•	 University of Helsinki, Finnland
•	 University of Lund, Schweden
•	 University of Pretoria, Südafrika
•	 University of the Philippines 

Diliman, Philippinen
•	 University of Novi Sad, Serbien
•	 Wageningen University, 

Niederlande
•	 Warsaw University of Life Sciences, 

Polen

AUSSERUNIVERSITÄRE 
FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN
•	 Academy of Sciences of the Czech 

Republic, Tschechische Republik
•	 Agricultural Research Institute of 

Mozambique, Mozambique
•	 AgroBioInstitute, Bulgarien
•	 Agroscope, Schweiz
•	 Centre for Research and Technology 

– Hellas, Griechenland
•	 CNRS – Laboratoire des Inter-

actions Plantes-Microrganismes, 
Frankreich

•	 Consejo Superior de Investigacio-
nes Científicas, Spanien

•	 Finnish Environment Institute, 
Finnland

•	 Forschungsinstitut für biologischen 
Landbau, Schweiz

•	 Institut national de la recherche 
agronomique (INRA), Frankreich

•	 Institute of Botany, Plant physiolo-
gy and Genetics, Tadschikistan

•	 International Food Policy Research 
Institute (IFPRI), USA

•	 Natural Resources Institute Finland, 
Finnland

•	 Norwegian Bioeconomy Research 
Institute, Norwegen

•	 Qatar Environment and Energy 
Research Institute, Katar

•	 Teagasc – the Agriculture and Food 
Development Authority, Irland

•	 The James Hutton Institute, 
Großbritanien

•	 U. M. Institute of Hydrogeology 
and Geoecology, Kasachstan
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LEHRVERANSTALTUNGEN
BRANDENBURGISCHE TECHNISCHE UNIVERSITÄT 
COT TBUS – SENF TENBERG
•	 Nachhaltige Waldbewirtschaftung 

Vorlesung, SS 2018

CHRIST IAN-ALBRECHTS-UNIVERSITÄT ZU K IEL
•	 Bodenphysik – Transportprozesse 

Vorlesung, SS 2018
•	 Bodenrekultivierung 

Vorlesung, WS 2018 / 2019

FRE IE  UNIVERS ITÄT BERL IN
•	 Landschaftswasserhaushalt von Berlin und Brandenburg 

Vorlesung, WS 2018 / 2019
•	 Zur Quartär- und Hydrogeologie Brandenburgs 

und Westpolens 
Seminar, SS 2018

HOCHSCHULE FÜR NACHHALTIGE ENT WICKLUNG 
EBERSWALDE
•	 Regionales Stoffstrommanagement und Kreislauf

wirtschaft 
Vorlesung, SS 2018

•	 Grundlagen und Instrumente der Regionalentwicklung 
Vorlesung, WS 2018 / 2019

•	 Monitoring und Indikatoren 
Vorlesung, WS 2018 / 2019

•	 Standortlehre 
Vorlesung, WS 2018 / 2019

•	 Umwelt, Gesellschaft, Nachhaltigkeit 
Vorlesung, WS 2018 / 2019

•	 Volkswirtschaftslehre, (Kurs B.Sc. Landschaftsnutzung 
und Naturschutz) 
Vorlesung, WS 2018 / 2019

•	 Volkswirtschaftslehre, (Kurs B.Sc. Ökolandbau und 
Vermarktung) 
Vorlesung, WS 2018 / 2019

•	 Bodenlandschaft und Stoffhaushalt 
Seminar, SS 2018

•	 Bodenkunde – Geländeübung 
Seminar, WS 2018 / 2019

HUMBOLDT UNIVERSITÄT ZU BERL IN
•	 Integrated Natural Ressource Management 

Vorlesung, SS 2018
•	 Process and Quality Management in Agriculture and 

Horticulture 
Vorlesung, SS 2018

•	 Where is farming heading? Evaluation of sustainable 
intensification innovations in the context of regional 
future scenarios 
Vorlesung, SS 2018

•	 Environmental sociology and environmental policy 
Vorlesung, WS 2018 / 2019

•	 Multifunctional agricultural landscape use 
Vorlesung, WS 2018 / 2019

LE IBNIZ UNIVERSITÄT HANNOVER
•	 Naturschutz- und Umweltökonomie 

Vorlesung und Seminar, WS 2018 / 2019

MARTIN-LUTHER-UNIVERSITÄT HALLE-WIT TENBERG
•	 Ressourcenmanagement und Ressourcenschutz 

Vorlesung, SS 2018

TECHNISCHE UNIVERSITÄT BERL IN
•	 Bodenmesstechnik 

Vorlesung, SS 2018
•	 Bodenchemisches Praktikum 

Seminar, SS 2018

UNIVERSITÄT POTSDAM
•	 Biogeochemie 

Vorlesung, SS 2018
•	 Einführung in die Hydrochemie 

Vorlesung, WS 2018 / 2019
•	 Bodenlandschaften 

Vorlesung, WS 2018 / 2019
•	 Zeitreihenanalyse und Spektralanalyse 

Vorlesung, WS 2018 / 2019
•	 Untersuchungsplanung und Datenauswertung 

Vorlesung, WS 2018 / 2019
•	 Botanische Geländeübungen 

Seminar, SS 2018
•	 Humangeographisches und fachdidaktisches 

Doktorandenseminar 
Seminar, SS 2018

•	 Landschaftspraktikum Bodenlandschaftsanalyse 
in der Uckermark

•	 Seminar, SS 2018
•	 Stadt-Land-Verflechtungen: Zwischen alten Konflikten 

und neuen Möglichkeiten 
Seminar, WS 2018 / 2019

… sowie 10 zusätzliche Einzelvorlesungen.
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ÄMTER & FUNKTIONEN (AUSWAHL)
Augustin, Jürgen
•	 Vorstandsmitglied der Emission Factor Database der  

TFI (IPCC)

Bachinger, Johann
•	 Mitglied im Editorial Board bei Organic Farming
•	 Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Biosphären

reservates Spreewald
•	 Mitglied der Expertenrunde für Forschung und 

Züchtung, Demeter e. V.
•	 Vertreter des ZALF in der AG Ökologischer Landbau, 

Senat der Bundesforschungseinrichtungen

Bellingrath-Kimura, Sonoko D.
•	 Stellvertretende Vorsitzende der Kommission 4.3 – 

Soil and land use change, International Union of 
Soil Science

•	 Vorsitzende des Forschungsbereichs Nachhaltige 
Landwirtschaft, Leibniz-Forschungsverbund Nachhaltige 
Nahrungsmittelproduktion und Gesunde Ernährung

•	 Vorstandsmitglied der Gesellschaft für Pflanzenbauwis-
senschaften (GPW)

Berger, Gert
•	 Mitglied der AG Pflanzenschutz und Biodiversität, 

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung
•	 Mitglied im Fachbeirat Naturhaushalt und Nachhaltiger  

Pflanzenbau, Bundesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit (BVL)

Dalchow, Claus
•	 Mitglied im Editorial Advisory Board bei Landscape 

Online

Dietrich, Ottfried
•	 Mitglied der Arbeitsgruppe 3.4: Feuchtgebiete,  

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft (DWA)
•	 Mitglied im Expertenteam »Wasser (+ Energie und 

Klima)« beim Runden Tisch der Bundesregierung 
»Internationalisierung von Bildung, Wissenschaft 
und Forschung; Perspektiven schaffen in Afrika«

Ellerbrock, Ruth
•	 Mitglied im Editorial Board bei Geoderma

Eulenstein, Frank
•	 Sprecher der AGs »Nachwachsende Rohstoffe»  

und »Nährstoff-Effizienz im Pflanzenbau«, Deutsche 
Vereinigung für Wasserwirtschaft (DWA)

Ewert, Frank
•	 Jury-Mitglied im Expertenbeirat Agrarsysteme der 

Zukunft (BMBF)
•	 Experte in der working group Bio-basierte Wert

schöpfungsketten (BMBF)
•	 Mitglied der Leitungsgruppe Forschung (BMEL)

•	 Vorsitzender im Scientific Advisory Board der Joint 
Programming Initiative on Agriculture, Food Security 
and Climate Change (FACCE, EU)

•	 Mitglied im Editorial Board bei Agriculture, Ecosystems 
& Environment / Field Crops Research / Scientific Reports 
(SpringerNature) / Socio-Environmental Systems Mode-
ling (SESMO)

Gerke, Horst
•	 Co-Editor bei Journal of Hydrology and Hydromechanics
•	 Associate Editor bei Journal of Plant Nutrition and Soil 

Science
•	 Guest Editor bei Vadose Zone Journal

Hagemann, Ulrike
•	 Guest Associate Editor bei Journal of Plant Nutrition  

and Soil Science

Heinrich, Uwe
•	 Vertreter des ZALF in der AG Geoinformation (BMEL)
•	 Vertreter des ZALF im Verband der Geoinformationswirt-

schaft Berlin / Brandenburg
•	 Vertreter des ZALF zum Klimanavigator des Climate 

Service Center, Helmholtz-Zentrum Geesthacht

Helming, Katharina
•	 Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des H2020 

Projekts SUREFARM
•	 Gutachterin für H2020 (EU)
•	 Mitglied im Editorial Board bei Agronomy for Sustain

able Development / Land
•	 Gutachterin im Forschungsförderprogramm FONA
•	 Hauptautorin im author panel (UNEP) des Land Policy 

Kapitels im Global Environment Outlook (GEO6)

Hierold, Wilfried
•	 Mitglied im Naturschutzbeirat des Landkreises Barnim

Kächele, Harald
•	 Mitglied des Naturschutzbeirates des Ministerium für 

Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft 
(MLUL) des Landes Brandenburg

•	 Mitglied des Sachverständigenbeirates für Natur-
schutz und Landschaftspflege der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz des Landes Berlin

•	 Vorsitzender der Deutschen Umwelthilfe e. V. (DUH)
•	 Vorsitzender der Gesellschafterversammlung der DUH 

Umweltschutz-Service GmbH
•	 Vorsitzender des Stiftungsrates der Tropenwaldstiftung 

Oro Verde
•	 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Barnim 

Panorama Wandlitz

Kersebaum, Kurt-Christian
•	 Associate Editor bei Field Crops Research
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Lischeid, Gunnar
•	 Sprecher der Expertengruppe Umwelt-System-Theorien  

der Allianz-AG »Infrastrukturen in der terrestrischen 
Forschung« (DFG u. andere)

•	 Mitglied im Editorial Board bei Frontiers in Water: Water 
and Hydrocomplexity

Matzdorf, Bettina
•	 Beiratsmitglied der Innovationsgruppe Ginkoo

Mirschel, Wilfried
•	 Mitglied im Editorial Board bei European Agrophysical 

Journal

Müller, Klaus
•	 Gutachter für Land Use Policy / Ecological Indica-

tors / GAIA / Ecology and Society / Konjunkturpoli-
tik / Jahrbuch für Regionalwissenschaften

•	 Mitglied im National Advisory Board bei Landscape 
online

•	 Vorsitz beim Gutachter-Gremium für BMBF-Calls
•	 Gutachter beim Schweizerischer Nationalfonds
•	 Gutachter für die Österreichische Nationalbank
•	 Sachverständiger in der Enquetekommission 6 / 1: Zu-

kunft der ländlichen Regionen vor dem Hintergrund  
des demografischen Wandels, Landtag Brandenburg

•	 Mitglied im Ausschuss Siedlungsstruktur / Natur und 
Umwelt der Planungsgemeinschaft Oderland-Spree

Nendel, Claas
•	 Mitglied der Steuerungsgruppe C-MIP
•	 Stellvertretender Präsident des Executive Board der 

European Society of Agronomy (ESA)
•	 Mitglied im Editorial Board bei European Journal of 

Agronomy
•	 Stellvertretender Vorsitzender der Kommission IV  

der Deutschen Bodenkundlichen Gesellschaft

Pätzig, Marlene
•	 Schatzmeisterin und Mitglied der Steuerungsgruppe  

des European Pond Conservation Network (EPCN)

Pickert, Jürgen
•	 Mitglied der AG »Grünland Definition und Klassifi

zierung«, European Grassland Federation
•	 Mitglied der Steuerungsgruppe Grünland der Deutschen 

Agrarforschungs Allianz (DAfA)
•	 Mitglied des Ausschusses für Grünland und Futterbau (DLG)
•	 Vorstandsmitglied des Deutschen Maiskomitees und 

Mitglied des Redaktionsbeirats bei Mais
•	 Vorstandsmitglied des Paulinenauer AK Grünland und 

Futterwirtschaft e. V.

Piorr, Annette
•	 Vorsitzende des Review Panel on Food Production  

bei FORMAS, Swedish National Research Council

•	 Berufenes Mitglied im Sachverständigenbeirat für 
Naturschutz und Landschaftspflege, Senatsverwaltung 
für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz Berlin

Sieber, Stefan
•	 Mitglied im Editorial Board bei Food Security

Siebert, Rosemarie
•	 Berufenes Mitglied der Landesarbeitsgemeinschaft 

Berlin / Brandenburg / Mecklenburg-Vorpommern (ARL)
•	 Gutachterin für Sociologia Ruralis / Land Use Policy

Ulrich, Andreas
•	 Mitglied im Editorial Board bei European Journal of Soil 

Biology
•	 Topic Editor und Guest Associate Editor bei Frontiers in 

Microbiology
•	 Beauftragter für biologische Sicherheit im Länderinstitut 

für Bienenkunde, Hohen Neuendorf

Weith, Thomas
•	 Berufenes Mitglied der Akademie für Raumforschung 

und Landesplanung
•	 Mitglied im Editorial Board bei Central European Review 

of Economics and Management

Weltin, Meike
•	 Sprecherin der Promovierenden der Sektion E – 

Umweltwissenschaften der Leibniz-Gemeinschaft, 
Steuerungsgruppe des Leibniz PhD Netzwerks

Werner, Doreen
•	 Mitglied im Bundesfachausschuss des Naturschutzbunds 

Deutschland (NABU)
•	 Stellvertretende Leiterin des AK Deutscher Dipterologen
•	 Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für 

Medizinische Entomologie und Acarologie
•	 Mitglied im Editorial Board bei Studia dipterologica
•	 Koordinatorin für Europa im Forschungsnetzwerk 

Simuliidae

Wulf, Monika
•	 Mitglied im Editorial Board bei Applied Vegetation 

Science / Journal of Vegetation Science
•	 Mitglied im Fachkollegium Ökologie der Agrarland

schaften (DFG)

Zander, Peter
•	 Mitglied im Editorial Board bei Agricultural Systems

Zasada, Ingo
•	 Mitglied im Editorial Board bei Land Use Policy
•	 Sprecher des Leibniz Postdoc Netzwerks in Sektion E  

der Leibniz-Gemeinschaft
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PUBLIKATIONEN (PEER-REVIEWED)

Abbas, A., Amjath-Babu, T. S., Kächele, 
H., Usman, M., Iqbal, M. A., Arshad, M., 
Shahid, M. A., Müller, K. (2018) Sustaina-
ble survival under climatic extremes: link-
ing flood risk mitigation and coping with 
flood damages in rural Pakistan. Environ-
mental Science and Pollution Research 25, 
32, 32491 – 32505.

Abd_Allah, E. F., Alqarawi, A. A., Hashem, 
A., Radhakrishnan, R., Al-Huqail, A. A., 
Al-Otibi, F. O. N., Malik, J. A., Alharbi, R. I., 
Egamberdieva, D. (2018) Endophytic 
bacterium Bacillus subtilis (BERA 71) 
improves salt tolerance in chickpea plants 
by regulating the plant defense mecha-
nisms. Journal of Plant Interactions 13, 
1, 37 – 44.

Abd_Allah, E. F., Alqarawi, A. A., Hashem, 
A., Wirth, S., Egamberdieva, D. (2018) 
Regulatory roles of 24-epibrassinolide in 
tolerance of Acacia gerrardii Benth to salt 
stress. Bioengineered 9, 1, 61 – 71.

Ahmad, P., Ahanger, M. A., Egamberdie-
va, D., Alam, P., Alyemeni, M. N., Ashraf, 
M. (2018) Modification of osmolytes and 
antioxidant enzymes by 24-epibrassinolide 
in chickpea seedlings under mercury (Hg) 
toxicity. Journal of Plant Growth Regula-
tion 37, 1, 309 – 322.

Ahmad, P., Alyemeni, M. N., Ahanger, M. 
A., Egamberdieva, D., Wijaya, L., Alam, P. 
(2018) Salicylic acid (SA) induced alter-
ations in growth, biochemical attributes 
and antioxidant enzyme activity in faba 
bean (Vicia faba L.) seedlings under NaCl 
toxicity. Russian Journal of Plant Physiolo-
gy 65, 1, 104 – 114.

Ahrends, H. E., Eugster, W., Gaiser, T., 
Rueda-Ayala, V., Hüging, H., Ewert, F., 
Siebert, S. (2018) Genetic yield gains of 
winter wheat in Germany over more than 
100 years (1895 – 2007) under contrasting 
fertilizer applications. Environmental 
Research Letters 13, 10, Article 104003.

Alqarawi, A. A., Hashem, A., Kumar, A., 
Al-Arjani, A.-B. F., Abd_Allah, E. F., Dar, B. 
A., Wirth, S., Davranov, K., Egamberdieva, 
D. (2018) Allelopathic effects of the aque-
ous extract of Rhazya stricta on growth 
and metabolism of Salsola villosa. Plant 
Biosystems 152, 6, 1263 – 1273.

Aravindakshan, S., Rossi, F., Amjath Babu, 
T. S., Veettil, P. C., Krupnik, T. (2018) 
Application of a bias-corrected meta-fron-
tier approach and an endogenous 
switching regression to analyze the 
technical efficiency of conservation tillage 
for wheat in South Asia. Journal of 
Productivity Analysis 49, 2 – 3, 153 – 171.

Arshad, M., Amjath Babu, T. S., Aravin-
dakshan, S., Krupnik, T. J., Toussaint, V., 
Kächele, H., Müller, K. (2018) Climatic 
variability and thermal stress in Pakistan’s 
rice and wheat systems: a stochastic fron-
tier and quantile regression analysis of 
economic efficiency. Ecological Indicators 
89, 496 – 506.

Ayllón, D., Grimm, V., Attinger, S., Hauhs, 
M., Simmer, C., Vereecken, H., Lischeid, G. 
(2018) Cross-disciplinary links in environ-
mental systems science: Current state and 
claimed needs identified in a meta-review 
of process models. Science of the Total En-
vironment 622 – 623, 954 – 973.

Basso, B., Dumont, B., Maestrini, B., 
Shcherbak, I., Robertson, G. P., Porter, J. R., 
Smith, P., Paustian, K., Grace, P. R., Asseng, 
S., Bassu, S., Biernath, C., Boote, K. J., 
Cammarano, D., De Sanctis, G., Durand, 
J.-L., Ewert, F., Gayler, S., Hyndman, D. W., 
Kent, J., Martre, P., Nendel, C., Priesack, E., 
Ripoche, D., Ruane, A. C., Sharp, J., 
Thorburn, P. J., Hatfield, J. L., Jones, J. W., 
Rosenzweig, C. (2018) Soil organic carbon 
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